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Die „Danziger Zeitung erſcheint täglich 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- un 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Adend und 
d Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3, 


Montag früh. — Beſtellungen werden i 


n der Expedition, Aetterhagergafie Nr 4, und bei 
50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mh. — Inſerate koſten 
alle auswärtigen Zeitungen zu 
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Nr. 18891. 
Telegraphiſche Nachrichten der danz. Ztg. 

Kübech, 10. Mal. Heute wurde die neu erbaute 
katholiſche Kirche durch den Biſchof Bernhard 
aus Osnabrück unter Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit 
eingeweiht. Eine Deputation des Senats, ſowie 
der Platzcommandant wohnten der Zeier bei. 
Die Kirche erhielt den Namen „Ferz-Jeſu-Kirche“. 

Helgoland, 10. Mai. die Probefahrt des 
neuen Schnelldampfers der Ballin'ſchen Rhederei- 
Geſellſchaft „Cobra“, welcher für den Berkehr 
zwiſchen Samburg und Helgoland beſtimmt iſt, 
iſt ausgezeichnet verlaufen. die „Cobra“, mit 
den Staatsſecretären v. Bötticher, Frhr. v. Mar- 
ſchall und Kollmann, dem Miniſter Kerrfurth, 
dem Reichstagspräfidenten v. Levetzow, dem Ober- 
präſidenten der Provinz Schleswig - Holftein, 
v. Steinmann, dem Geheimen Legationsrath 
Lindau, ſowie vielen anderen hohen Staats- 
beamten, den Spitzen der Hamburgiſchen Behör- 
den und vielen Rhedern Hamburgs, im ganzen 
270 eingeladenen Gäſten an Bord, traf um 2¼ 
Uhr Nachmittags in Helgoland ein. Der Dampfer, 
auf welchem die fröhſichſte Stimmung herrſchte, 
hatte auf der Elbe den Aviſo „Grille“, an deſſen 
Bord ſich Prinz Heinrich befindet, paſſirt und mit 
Jlaggenſalut, Spielen der Nationalhymne und 
einem begeiſterten Kurrah begrüßt. Abends findet 
hierfelbft ein Feftdiner ſtatt. : 

Lemberg, 10. Mai. 
und jeine Gemahlin Erzherzogin Marie Valerie, 
der jüngſten Tochter des Kaiſers Franz Joſef, 
wurden bei ihrer heutigen Abreiſe nach Wien von 
der Volksmenge enthuſtaſtiſch begrüßt. Auf dem 
Bahnhofe hatten ſich die Spitzen der Behörden, 
die Erzbiſchöfe der verſchiedenen Confeſſionen, der 
Gemeinderath und die Ariſtokratie zum Abſchiede 
eingefunden. Der Bürgermeiſter überreichte der 
Erzherzogin ein prachtvolles Bouquet. 

Paſel, 10. Mai. Der Initiativantrag betreffend 
die Richterwahl durch das Volk wurde bei der 
Bolksabftimmung mit 3389 gegen 2299 Stimmen 
angenommen. 

Paris, 10. Mai. Der bisherige Unterpräfect 
von Avesnes, Iſaac, hat Rochefort wegen eines 
anläßlich der Vorgänge in Fourmies_ gegen ihn 
5 Schmähartikels feine Zeugen ge- 


London, 10. Mal. das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Rangun, der Regent von Manipur 
8. d. gefangen genon me 


u, 


Wetter ift fehleht. 

then, 10. Mai. Nach zuverläſſigen Berichten 
dauert die Aufregung auf Corfu fort; am 7. ds. 
wurde der Verſuch gemacht, das dortige jüdiſche 
Stadtviertel in Brand zu ſtecken. 

Liſſabon, 10. Mai. Die Bank von Portugal 
fuhr geſtern fort, Noten und Gold gegen Silber- 
münzen einzuwechſeln. die befürchtete Zurück- 
ziehung von Depoſiten aus den Banken und 
Sparkaſſen trat nur in ſehr geringem Umfange 
ein und blieb ohne weitere Rückwirkung. Die 
Banken ſind mit ausreichenden Baargeld-Bor- 
räthen verſehen. i 

Auch aus Oporto lauten die Nachrichten über 
die finanzielle Lage befriedigend. der Banco 
Luſitano hat ein Moratorium nachgeſucht, das 
Handelsgericht wird die dem entſprechenden Ver- 
fügungen treffen. Der Miniſterrath, welcher 
geſtern zu einer Sitzung zuſammentrat, war der 
Anſicht, daß weitere finanzielle Maßregeln nicht 
erforderlich ſelen. 

Belgrad, 10. Mal. Aus Areifen, die der Kö⸗ 
nigin Natalie naheftehen, verlautet, die Königin 
habe auf den ihr übermittelten Skupſchtina⸗ 


beſchluß geantwortet, fi 
einen. et, fie wolle nur der Gewalt 


Die deutſche Ausftellung und die 
Marine-Ausftellung in England. 


Aus London ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ vom 
7. d.: Die Saiſon wäre, bis auf das Wetter und die 
deutſche Ausſtellung in Carls Court, fix und fertig. 
In Earls Court wird mit Hochdruck gearbeitet. Der 
Mittelraum, die Ausſtellungshalle, füllt ſich mit 
Kiſten und Kaſten; aus einem Schiffe ſteigt ſtolz 
eine von Regierungsbaumeiſter Jaffé entworfene 
Germania empor; in der Arena werden ſchon 
Proben für die Scenen aus der deutſchen Ge- 
ſchichte abgehalten, die dort zur Aufführung kom- 
men. In dem erſten Bilde ſoll Karl der Große 
eine hervorragende Stellung einnehmen; daran 


schließen ſich die Bekehrung Wittekinds, 
ein Turnier aus der Zeit Ludwigs des 
Baiern, eine Scene aus Wallenſteins Lager 


und der 


Muſeum f 
Jolien. ‘In dem 


gewöhnliche Schri 


Erfherog Fraun Salbütor 


n worden. 
der Etſch ſteigt, 


Vogts, dankte 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Mai. 


Zum Schluſſe des Reichstages. 
Nachdem der Reichstag ſich in feinen letzten 


36 Stunden nahezu in Permanenz erklärt hatte, 


iſt er bekanntlich Sonnabend Nachmittag nach 
einem ſcharfen Rennen glücklich am Ziele — der 
Vertagung bis zum November angekommen. Bis 
auf die Arankenkaffennovelle find alle größeren 
Vorlagen unter Dach gebracht worden. Auch das 
Telegraphenmonopolgeſetz muß bis zum Winter 
auf Lager bleiben, obgleich Staatsſecretär 
v. Stephan dringend gewünſcht hatte, dieſe Vor. 
lage, die je länger um ſo mehr Bedenken bei 
den ſtädtiſchen Verwaltungen hervorruft, noch in 
der Eile der letzten Tage durchzubringen. Das 
Geſetz wegen der Unterſtützung von Familien 
der zu den Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften iſt wider Erwarten in der Com- 
miffion hängen geblieben, da ſich Bedenken gegen 
die Beſtimmung erhoben, die Unterſtützung nur 
Bedürftigen zu gewähren. Im übrigen ſind alle 
Vorlagen nicht nur im Reichstage fertig geworden, 
ſondern auch in einer Form beſchloſſen worden, 
welche der Zuſtimmung des Bundesrathes ſicher 
iſt. Nachtragseiat, Zuckerſteuer und die Novelle 


zur PBranntweinſteuer find noch in der letzten 


Stunde zur Erledigung gelangt. Bei der 
dritten Berathung des Nachtragsetats war 
eigentlich nur der Zuſchuß für Kamerun ſtreitig. 
Das Centrum, welches einen Augenblick ſchwankend 
zu ſein ſchien, hat, ſoweit Bedenken überhaupt 
vorhanden waren, dieſelben zum Beſten des Com- 
promiſſes Orterer Spahn über die Zuckerſteuer 
geopfert und einmüthig für die Vorlage geſtimmt. 
In der Zuckerſteuerfrage hat das Centrum unter 
der Führung: des Abg. Orterer, der ſich als Erbe 
des Windthorſt'ſchen Plaßes zum Compromißler 
berufen fühlte, die ausſchlaggebende Rolle geſpielt 
und dem Herrn Schaßzſecretär zu einem freilich 
theuer erkauften Erfolge verholfen. Seit 1 
war die Mehrheit für das Compromiß von 

auf 33 Stimmen geſtiegen, ofienbar in Folge 
einer Schwenkung auf der Rechten, was einen 


der bei bei dem Compromiß in erſter Linie be⸗ 


theiligten Parlamentarier zu der boshaften Be- 


merkung veranlaßte: „Die Ueberzeugung bricht 
ſich zuweilen mit Gewalt über Nacht Bahn“. 


am längſten nahm die Novelle zum Brannt- | 


weinſteuergeſetz die Zeit des reijefertigen Reichs- 
tages in Anſpruch. In der zweiten Berathung 
war trotz des eniſchiedenen Widerſpruchs des 
Staatsſecretärs v. Maltzahn in die Commiſſions- 
beſchlüſſe der wenn auch nicht freie, fo doch halb- 
freie Haustrunk der kleinen ſüddeutſchen Obſt⸗ 
brenner in das Geſetz aufgenommen worden: 
das heißt die Forderung, welche recht eigentlich 
den Anſtoß zu der Einbringung der Vorlage 
gegeben hatte. der bezügliche badiſche Antrag 
war im Vundesrath geſcheitert. Die Erleichte⸗ 
rungen, welche derſelbe für die kleinen Brenner 
in Vorſchlag brachte, und welche die Commiſſion 
noch ‚etwas erweitert hat, werden von den Be- 
theiligten mit Befriedigung entgegengenommen 
werden. Aber die Veruͤckſichtigung der kleinsten 
ſüddeutſchen, namentlich badijhen und elfah- 
lothringiſchen Brenner, die aus Kernobſt u. ſ. w. 
Branntwein nur für den eigenen Gebrau ! 
brennen, iſt an dem Einſpruch des Nordens 95 
ſcheitert. Dieſen wäre freilich auch mit der in 
der zweiten Leſung beſchloſſenen Halbirung des 
Steuerſatzes nicht gedient geweſen. Was dieſe 
Intereſſenten vor altem wollten, war die Be- 
ſeitigung der Steuercontrole, die ihnen hinder- 
licher iſt, als die Steuer ſelbſt. Bekanntlich hatten 


Die Ausftellung iſt nun am Sonnabend Nach- 
mittag durch den Lordmayor eröffnet worden. 
2. berichtet darüber: Bei dem Feftakte wies 


die die amerikaniſchen, 
italieniſchen und framoſiſchen Ausſteller in London 


tellung geliehen habe und daß auch die Königin 
e 9 ee Gemälde Prof. v. Werners, 
„Die deutſche Kaſſerfamilie“, das En 
geſchenk der Deutihen Englands, hat ausſtel A 
laſſen. Hierauf — Fürſt Blücher eine Anfprade, 
in welcher er die Hoffnung ausdrückte, daß x 
Ausftellung zu einem noch freundſchaſtlhsten 
und herzlicheren Perkehr der beiden großen 
Nationen führen möge, welche von ihren ſäch 
ſchen Vorfahren her fo vieles gemein hätten. 
Der Vicepräſident des deutſchen n 
dem Lordmayor für deſſen An- 
mefenheit bei der Eröffnungsfeier; in e 
liege eine Anerkennung des Gedankens, we an 
ſowohl in England wie in Deutſchland eine 1 5 
gemäße Annäherung der beiden ſtammve war 5 
und befreundeten Nationen bedeute. Bien elbe 
nehmer der Ausſtellung wollten durch het 
die wirthſchaftlichen Beziehungen der yon 5 
erweitern und die deutſchen Producte führen 
verzweigten Commiſſionshandel Englands zuführen. 


Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an 


BEER 
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badiſche Mitglieder des Centrums ſich dieſer 
te angenommen, um ſich bei den in dieſem 
Sommer ſtattfindenden Erſatzwahlen zur badiſchen 
Abgeordnetenzammer den Wählern der jetzigen 
nationalliberalen Abgeordneten zu empfehlen. 
Die badiſchen Mitglieder des Centrums haben 
auch heute ausnahmslos für Kufrecht- 
erhaltung des Beſchluſſes zweiter Leſung ge. 
fiimmt, obgleich fie ſehr gut wußten, daß 
wenn der Reichstag in diefem Sinne votirte, das 
Geſetz im Bundesrath abgelehnt worden wäre. 
Es war natürlich auch nur eine Demonftration, 
eine Captatio benevolentiae der badiſchen Wähler, 
wenn die Socialdemokraten den Antrag auf Ge- 
währung des ſteuerfreien Haustrunks in ſeiner 
ganzen Reinheit einbrachten. Weiter hatte es 
keinen Zweck. Bei der Abſtimmung wurde der 
Antrag auf Streichung der ganzen Beſtimmung, 
welche geſtern der Bundesrath als conditio sine 
qua non für das Zuſtandekommen des Geſetzes 
bezeichnet hatte, mit großer Mehrheit angenommen 
und die Erleichterung der kleinen Brenner um 
etwa , der Steuer war gerettet. Aus dieſer 
Abänderung der Beſchlüſſe zweiter Leſung wäre 
aber faft noch eine Verzögerung der Vertagung 
entftanden. Nach der Geſchäftsordnung kann in 
der dritten Leſung die Schlußabſtimmung über 
das Ganze des Geſetzes nicht ſtattfinden, ehe das- 
felbe in der endgiltigen Form gedruckt vorliegt. 
Werden alſo die Beſchlüſſe zweiter Leſung in der 
dritten abgeändert, ſo muß behufs Umdruchkes des 
Textes eine Paufe eintreten. Diefes Mal aber hat 
das Bureau des Reichstages Wunder gewirkt. 
Kaum war die Abſtimmung vorüber, fo vertheilten 
die geſchäftigen Diener den bereits fix und fertig 
gedruckten neuen Text dieſes nicht gerade langen, 
aber doch ungefähr drei Geiten umfaſſenden Ge- 
ſetzes. Oſſenbar hat die Hausdruchkerei des Reichs- 
tages dieſes Mal im Voraus gewußt, was das 
Haus beſchließen würde. 
und doch wäre faſt noch ein Unglück paſſirt, 
d. h. das Haus ohne Schlußabſtimmung über 
das Geſetz vertagt worden. Miniſter v. Bötticher 
atte bereits die aus Karlsruhe von Freitag 
datirte kaiſerliche Botſchaft über die Vertagung 
verleſen. der Präſident war im beſten Zuge, 
dem Haufe für das ihm während der SGeſſion 


geſchenkte Vertrauen zu danken, plötzlich unter⸗ 
bricht er ſich und fordert die Mitglieder, die dem 
Branntweinſteuergeſetz in der beſchloſſenen Festung 


ung geben wollen, auf, ſich 
ihren Plätzen zu erheben. Und nachdem das ge. 
ſchehen und die Annahme des Geſetzes conftatirt 
war, fährt Herr v. Levetzow in feiner Abjchiebs- 
rede fort. dem Präſidenten den Dank des 
Hauſes auszuſprechen, war nach dem Ableben 
des bisherigen ana v. Molthe die 
Aufgabe des greiſen Obertribunalsraths Dr. Peter 
Reichenſperger, der am 28. Mai 1810 geboren, 
ſich als älteſtes Mitglied des Kauſes präfentirte; 
dann das dreimalige Koch auf den Kalſer — die 
Bänke der Gocialdemokraten zeigen eine gähnende 
Leere — und die Mitglieder gehen hände- 
fhüttelnd und mit der Frage: Was wird die 
nächte Zukunft bringen — in die parlamen⸗ 
tariſchen Ferien, zu ihren Penaten, ihren Ge- 
ſchäften und ihren Erholungen. 


Die Eonfervativen und das Einkommen- 
ſteuergeſetz. 

Das Herrenhaus wird, wie wir ſchon mitge- 
theilt haben, die Beſchlüſſe des Abgeordneten- 
hauſes zu dem Einkommenſleuergeſetz an⸗ 
nehmen. Ob es ihnen einfach zuſtimmt oder ob es 
eine lediglich formale Aenderung in der Skala 
annimmt (Rormalſatz von 4 Proc. und dann Er- 
mäßigung des Normalſatzes nach unten hin, wie 
— c 000 


Obgleich die Producte deutſcher Kunſt durch die 
Berliner Zubilaumsausſtellung und die Münchener 
Ausftellung bedeutend abgelenkt ſeien, fo bilde 
doch der Kunſttheil der Ausſtellung eine werth⸗ 
volle Sammlung. Auch in der induſtriellen Ab- 
theilung konnten die Unternehmer vieles zur Gchau 
bringen, was die Anſtrengungen eines ernſten, 
ſtrebſamen und fortſchreitenden Volkes bezeichnet. 
Vogts dankte ſodann für die den Deutſchen in der 
engliſchen Metropole erwieſene Gaſtfreundſchaft 
und ſprach die Koffnung aus, daß die ausge- 
ſtellten Induſtriegegenſtände den deuiſch-engliſchen 
Handelsbeziehungen einen weiteren Impuls geben 
werden. — Nach der Eröffnungsfeier gab der 
General-Director N = un des deutſchen 
Empfangscomités ein Banket. 

e feierliche Eröffnung der Marine-Kusſtellung 
lockte vorigen Sonnabend einen großen Theil der 
fafhionablen Welt nach dem benachbarten Ehelfea. 
Einen Wettbewerb mit der deutſchen Ausſtellung teilt 
ſie nicht dar; die Zünfmillionenſtadt kann mehr 
als zwei Ausſtellungen gleichzeitig vertragen. Der 
Ausſtellung wird nachgeſagt, daß niemals 
zuvor eine ähnliche Auswahl von Marineſchätzen 
und Merkwürdigkeiten ſich zuſammengeſunden 
hat, und daher iſt ihr das Intereſſe einer fee- 
fahrenden Nation, wie die Engländer ſind, im 
voraus geſichert. Kier laſſen ſich Geſchichte und 
Wachsthum der engliſchen Marine bis in die 
kleinſten Einzelheiten verfolgen. Zu den Samm. 
lungen haben alle öffentlichen und Privatgalerſeen 
und Muſeen des vereinigten Königreichs beige- 
tragen. Für die große Maſſe, die mehr der Be- 
luſtigung als der Belehrung nachgeht, iſt in aus- 
giebiger Weiſe geforgt. Da iſt zunächſt im Garten 
ein rieſiger Eisberg, in deſſen Leib man die 
Mitternachtsſonne, das Nordlicht und das 
Polarmeer ſtudiren kann; dann ein rieſiges 
en des Leuchtthurms von Eddyſtone, 
170 Zuß hoch, von deſſen Spitze ein 1 
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er in den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
zum Ausdruck kommt) iſt an ſich völlig gleich- 
giltig. Das Zuſtandekommen des Geſetzes ift ge- 
ſichert und es wird mit dem 1. April nächſien 
Jahres in Kraft treten. In der conſervativen 
Preſſe und auch von conſervativen Rednern in 
Derſammlungen ſucht man merkwürdiger Weiſe 
aus den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes nach 
Kräften politiſches Kapital zu ſchlagen und ſtellt 
es jo dar, als ob die Conſervativen ſich hierbei 
als die wahren Freunde der ärmeren Klaſſen be⸗ 
währt hätten. In einer Berliner conſervativen 
Berfammlung hat ein Redner ganz beſonders 


hervorgehoben, es wäre ſchon lange das 
Beſtreben der Conſervativen geweſen, die 
reicheren Leute höher heranzuziehen, um 


die Aermeren zu entlaſten. (!!) Das ift denn 
doch angeſichts der ganzen Zoll- und Steuer- 
politik der letzten 12 Jahre, welche gerade die 
ärmeren Klaſſen getroffen hat, ein mehr als ge- 
wagtes Unternehmen, Welcher Wähler, der auch 
nur oberflächlich die Thatſachen kennt, wird das 
glauben? der conſervative Redner hat ſogar die 
Freiſinnigen — die Regierung und das Kerren⸗ 
haus in dieſem Salle natürlich auch — ange- 
klagt, daß je gegen die 4 Proc. geſtimmt hätten. 
Die ganze Darftellung widerſpricht dem thatſäch⸗ 
lichen Hergang. Die Freiſinnigen haben für die 
4 Proc. bei den früheren Berathungen geftimmt, 
ſo lange ſie noch eine ſchwache Ausſicht hatten, 
daß die Mehrerträge, die dadurch aufkommen 
würden, zur Entlastung der mittleren Stufen 
dienen könnten. Diefe Ermäßigung haben fie 
leider nicht durchſetzen können, und deshalb 
haben fie zuletzt gegen den ganzen Tarif ge- 
ſtimmt. Noch in letzter Stunde machten fie den 


Verſuch, einen mäßigeren Tarif auf Grundlage 


der Kerrenhausbeſchlüſſe zur Annahme zu bringen 
— aber auch dies war vergeblich. 

Worin aber — und das iſt die Hauptſache — 
beſteht denn die gerühmte Entlaftung der ärmeren 
Klaſſen durch das Einkommenſteuergeſetz? Die 
Conſervativen haben ſogar aus der Regierungs- 
vorlage den darauf bezüglichen Paſſus, daß die 
Mehrerträge auch zur Entlaſtung der niedrigen 
Stufen verwendet werden ſollen, geſtrichen. Sie 
wollen nur die Ueberweiſung von Grund- und 
Gebäudeſteuer an die Communalverbände. An 
welche, und wie das gemacht werden ſoll — 
darüber herrſcht noch völlige Unklarheit. Worin 

Aae denn 5 die Entlaſtung der ärmeren 
Klaſſen? Eine beitimmre Amwörr baruuf v 
geben, würde doch die Pflicht der conſervativen 
Redner ſein. 


Trennung des Euliusminifteriums. 

Kinſichtlich der Erklärung, welche der Eultus- 
miniſter Graf v. Zedlitz im Abgeorgnetenhauſe in 
der Frage der Trennung des Unterrichtsweſens 
vom Cultusminiſterlum abgegeben hat, und welche 
gegenüber derartigen nur zu wohl begründeten 
Beſtrebungen leider entſchieden ablehnend lautete, 
nehmen die „Berl. Pol. Nachr.“ von einer an- 
geblich in parlamentariſchen Kreiſen verlautenden 
Derfion Akt, daß die Angelegenheit vorher im 
Staatsminiſterium verhandelt worden ſei. Man 
dürfe daher annehmen, daß das Staatsminiſte⸗ 
rium einen Beſchluß gefaßt habe, welcher ſich 
mit der Erklärung des Cultusminiſters in der 
Sache deckt. 


Die öſterreichiſchen Handelsverträge. 

Im Budgetausſchuſſe des öſterreichiſchen Abge- 
ordnetenhauſes gab am Sonnabend der Handels- 
miniſter Marquis de Barquehem betreffs des 
Berhältniffes zu Ddeutſchland den Nachtheil zu, 
welchen die bis zur Bekannimakhung der Verein- 
EEC... ⁵² 1 ̃⅛ ˙ù»i m 


auf welchem Lord Nelſon bei der ſiegreichen 
Schlacht von Trafalgar ſtarb; ein Panorama be- 
ſagter Schlacht von P. Fleifher und ein künſt⸗ 
licher See, auf welchem ſich Modelle von be- 
kannten Panzerſchiffen und Torpedobooten be- 
kämpfen werden. das Modell der Dictory 
macht faſt denſelben Größeneindruck wie das 
wirkliche Schiff, das im Hafen von Portsmouth 
verankert iſt. Es heißt die britiſche „Marine⸗ 
Kathedrale“, weil man dort zur Sterbeſtätte 
Nelſons fromm wallfahrtet. Auf dem Zwiſchen⸗ 
deck des Modells iſt die Sterbeſcene nach 
dem Bilde des Malers Devis in Wachs ausge- 
führt. der Reichthum der bedeckten Galerieen 
kann hier nur angedeutet werden. Die St. Din- 
cent-Galerie bietet Probeſtücke jeder Art von 
Schußwaſſen, die in der engliſchen Marine ſeit 
Jahrhunderten zur Derwendung kamen; die 
Kowe-Galerie beleuchtet Kleidung und Verpro- 
viantirung; die Cook⸗Galerie bringt Signale, 
Leuchtthürme, Compaſſe und nautiſche Inſtru⸗ 
mente; Modelle des Golſſtromes und anderer 
Meeresſtrömungen und Sonder Einrichtungen. 
In der Geppings - Galerie findet ſich eine 
Modelldarſtellung der Jubiläums-Slottenſchau 
bei Spithead; ferner eine ungemein voll- 
zählige Sammlung von Modellen von eng- 
liſchen und auswärtigen, in England gebauten 
Kriegsſchiffen, darunter der verunglückte „Blanco 
Encalada“ und der „Fuescar“; dazu kommen 
noch die atlantiſchen Paſſagierdampfer „Umbria“ 
und andere. Der Gehalt der Ausftellung läßt 
ſich ſchon aus dem Katalog bemeſſen, der 
600 Seiten umfaßt. Dom Kriegsſchiff „Excellent“ 
ſind bereits 100 Matroſen angelangt, um ſich bei 
den Scheingefechten zu betheiligen. Der Wahl- 
ſpruch der Ausſtellung iſt auf dem Sockel des 
Gtandbildes der Britannia zu leſen: „Auf der 
Marine beruhen mit dem Beiſtande der Vor- 
ſehung unſer Wohlſtand, Gedeihen und Frieden.“ 


— 
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regung der Sache beim Plenum des Reichstages nicht, 
. in einem ſo ungeeigneten Momente wie dem 
jetzigen. 

1955. Graf Balleftrem (Centr.): Der weitaus größte 
Theil meiner politiſchen Freunde ſteht auf dem Boden 
der Beſchlüſſe der Reichstagsbaucommiſſion. 

Abg. Goldſchmidt zieht hiernach ſeinen Antrag zu 
Gunſten der Refolution zurüch. 

Abg. v. Unruhe Bomſt (Reichsp.) ſieht in der 
0 kein Mißtrauensvotum gegen die Com- 


Coſta Rica eine Verſchwörung zum Sturz des 
Präſidenten Rodriguez entdeckt. Die Regierung 
erbat und erhielt fofort von dem ſtändigen 
Rath die Erlaubniß, die Derfaſſung zu ſuspen⸗ 
diren. Die Berfhmorenen wurden gefangen ge- 
nommen, ohne daß weitere Ruheſtörungen vor- 
kamen.“ Bon anderer Seite wird gemeldet, 
daß die Inſurgenten die Kaſernen angriffen, aber 
mit einem Berluft von 5 Todten zurückgeſchlagen 
wurden. 


Kaiſer noch einige Zeit dajelbft, beehrte den Ober- 
pfarrer Dr. Dieffenbah mit einer freundlichen 
Begrüßung und beſichtigte mit Intereſſe die aus 
der Zeit der Karolinger ſtammende Kirche. Für 
morgen iſt ein Außug von Bauern des Schlitzer 
Landes in Nationaltracht vorbereitet. 

Der Kaiſer überreichte dem Grafen Görtz ſein 
Porträt in Lebensgröße. Nachmittag hatte der 
Kaiſer der Umpflanzung einer in den Kriegs- 
jahren 1870/71 gepflanzten Eiche im Schloßgarten 
beigewohnt und thätig daran Theil genommen. 


* Berlin, 10. Mai. Als wahrſcheinlich wird 
angeſehen, daß der Kaiſer nach ſeinem für den 
Sommer beabſichtigten Beſuche in England und 
Schottland ſich von dort gegen Ende Juli an die 
norwegiſche Küſte begeben werde. Wie erinnerlich, 
wurde der Kaiſer Anfang Juli 1890 in Thriſtiania 
feftlih empfangen. die Stadt hat dem Kaiſer 
den Kryſtallbecher, mit welchem er damals dem 
König von Schweden und Norwegen, ſowie ſeinem 
Delke einen ergreifenden Trinnſpruch ausbrachte, 
als Andenken gewidmet, mit der ſinnreichen In- 
ſchrift: „Semel a te exhaustum semper tibi 
servire velim, mnemosynon Norvagorum.“ 
(Einmal von Dir geleert, möchte ich Dir immer 
dienen, ein Andenken an die Norweger.) Der 
hieſige ſchwediſche Geſandte Lagerheim war 
vorigen Sonntag vom Kaiſer zur Frühſtückstafel 
eingeladen und hat ihm das angebinde der Stadt 
Chriſtiania überreicht, wofür der Kaiſer ſeinen 
huldreichen Dank ausdrückte. 

Idas letzte amtliche Schriftſtück Moltkes.] 
Das letzte amtliche Schriftſtück, welches von 
Moltke in feiner Eigenſchaft alsPräfes der Landes- 
veriheidigungscommifjion verfaßt worden iſt, 
trägt nach der Münchener „Allg. 3tg.” das Datum 
des 18. April und iſt mehrere Bogen ſtark; es 
behandelt die Frage wegen der Befeſtigung Helgo- 
lands, ſo daß auch hierüber, wie über alle 
wichtigen Fragen der Landesvertheidigung in 
großem Sinne, Mémoires oder Denkſchriften des 
großen Strategen zur Berfügung ſtehen. 

IHandelsvertrag mit der Schweiz.] Wie die 
Wiener „Preſſe“ meldet, ſei der Beginn der Ver- 
handlungen zwiſchen der öſterreichiſch- ungariſchen 
und deutſchen Regierung mit dem ſchweizeriſchen 
Bundesrathe wegen Erneuerung der mit dem 
Beginn nächſten Jahres ablaufenden Handels- 
verträge mit der Schweiz für den 23. Mai an- 
beraumt. 

* pen von Reichstagsabgeordneten nach 
Kiel.] Im Juni werden die Reihstagsmitglieder, 
5 eine größere Betheiligung stattfindet, wahr- 
cheinlich eine gemeinſame Fahrt nach Kiel und 
dem Nordoſtſeecanal machen. 

* Cartellbiuch.] Wie die „Kaſſ. Nachr.“ er- 
fahren, iſt an der Forderung der Conjervativen 
das Cartel. zwiſchen den Nationalliberalen und 
Conſervativen, betreſſend die Reichstagserſatz- 
wahl in Kaſſel-Melſungen, definitiv geſcheitert. 
Es müſſe jetzt Aufgabe aller liberalen Elemente 
in Stadt und Land ſein, ſich über kleine Fragen 
hinwegzuſetzen und einmüthig für einen wirklich 
liberalen Candidaten einzutreten. 

* [Der Kusſchuß der Giudirenden der tech · 
niſchen Hochſchule] (Charlottenburg) hatte be- 
kanntlich, gemäß dem Beſchluſſe einer allgemeinen 
Studentenverſammlung, bei dem Cultusminiſter 
ein Geſuch eingereicht, in welchem gebeten wurde, 
daß bei der Aufnahme von Ausländern dieſelbe 
0 dung verlangt werde, melde ; 
heimiſchen Studirenden nachzuweiſen haben. Die 
Spitze dieſes Geſuches richtete ſich vor allem gegen 
die Studirenden aus Rußland, deren —— dem 
jüdiſchen Glauben angehört. Auf dieſes Geſuch 
der Studirenden iſt nunmehr die miniſterielle 
Entſcheidung erfolgt. Sie lautet, wie voraus- 
zuſehen war, ablehnend; eine Aenderung der 
Beſtimmungen, wonach bei der Aufnahme von 
Ausländern diejenige Ausbildung beziezungsweiſe 
Dor bildung verlangt wird, welche dieſelben bei 
der Aufnahme in ein Polytechnikum oder auch 
techniſche Kochſchule in ihrer Heimat vorzuweiſen 
haben, wird daher nicht eintreten, obgleich an- 
erkannt wird, daß in vielen Ländern dieſe Vor- 
bildung durchaus nicht den Grad erreicht, der für 
die deutſchen Studirenden maßgebend iſt. 

Breslau, 9. Mai. Die Nachricht eines ober- 
ſchleſiſchen Blattes, daß auf der Grube „Deutſch- 
land“ bei Schwientochlowitz ein Kusſtand einge- 
treten ſei und ein allgemeiner Ausftand geplant 
werde, wird von der „Breslauer Zeitung“ nach 
eingezogenen Erkundigungen für vollſtändig un- 
begründet erklärt. 

Brake, 8. Mai. Nicht weniger als 70 Heizer 
und Kohlenzieher, die in Nemnork von den dem 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen gehörigen 
Schnelldampfern „Eider“, „Spree“, „Aller“ 
„Trave“, „Saale“, „Werra“ und „Fulda“ ent- 
laufen find, werden von Seiten der amts- 
anwaltſchaft Brake ſteckbrieflich verfolgt, da alle 
in Nordenham an Bord gehenden Schiffsmann- 
ſchaften des Norddeutſchen Lloyd in Ellwürden 
anmuſtern müſſen und daher den oldenburgiſchen 
Gerichten unterſtehen. Es iſt aus den gelegent- 
lichen Erörterungen im Reichstag auch in weiteren 
Kreiſen bekannt geworden, daß manche mittel- 
loſe Auswanderungsluſtige ſich mit der Abſicht 
als Heizer oder Kohlenzieher engagiren laſſen, um 
drüben zu deſertlren. 

Oldenburg, 8. Mal. Die Verhandlungen zwiſchen 
der oldenburgiſchen und der preußiſchen Regie- 
rung wegen Abtretung von oldenburgiſchen 
Landestheilen zur Dergrößerung des Feftungs- 
gebieis von Wilhelmshafen, worüber dem 
nächſten oldenburgiſchen Landtag eine Regierungs- 
vorlage zugehen ſoll, ſind dem Abſchluß nahe. 
Die Einzelheiten des Vertrages, insbeſondere die 
Köhe der Entſchädigung Oldenburgs, entziehen ſich 
noch der Oeſſentlichkeit, es heißt aber allgemein, 
daß nur eine Geldentſchädigung und ein kleiner 
Grenzausgleich im füdlihen Münſterland in Frage 
kommen. 

Dresden, 10. Mai. Theodor Körner ift hier 
am 23. September 1791 geboren. der Gründer 
und Director des hieſigen Körnermuſeums, 
Dr. Emil peſchel, erläßt einen Aufruf, am 
23. September d. J. eine Säcularfeier Körners 
zu veranſtalten. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 9. Mai. der Miniſterpräſident Graf 
Zeaffe und ſämmtliche Miniſter erfchienen nach 
der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes auf 
dem Bureau des Präſidenten Smolka, um dem⸗ 
ſelben den Dank der Geſammtregierung für die 
Beantragung der erfolgten Loyalitätsnundgebung 
auszudrücken. Auch dem Vicepräſidenten des 
Abgeordnetenhauſes, v. Chlumeckg, wurde feitens 
der Mitglieder des Miniſteriums für feine Leitung 
und die 3 Schluß worte gedankt. 
„Per, 9. Mai. Nach dem Staats haſſenaus 
für das 1. Quartal 1891 ſtellen ſich die Ein⸗ 


barungen herrſchende Unſicherheit im Gefolge 
hätte; es ſtünden jedoch weit größere Vortheile 
auf dem Spiele, wenn die Tarife vorzeitig be⸗ 
kannt würden. Der Zeitpunkt der ünkraft- 
ſetzung des einſtweiten unterzeichneten Vertrages 
mit Deutſchland hänge nicht allein von Heſterreich 
ab. Der vorausſichtliche Termin derſelben er- 
gäbe ſich jedoch aus dem Ablaufstermin der 
wichligſten europäiſchen Kandelsverträge von 
ſelbſt. Der Miniſter ſprach die Abſicht aus, die 
in Rede ſtehenden Handelsverträge mit Deutſch⸗ 
land, Serbien, Rumänien, Griechenland, der 
Türkei und Kegypien, wenn möglich, im Spät⸗ 
herbſte dem Reichsrathe vorzulegen. 


Die Arbeiterbewegung in Belgien. 


Die Behörde verhaftete am Sonnabend vier 
Brüſſeler Arbeiterführer. Die focialiftifhe Partei 
verbreitete in mehreren Arbeitercentren Kund⸗ 
gebungen, in welchen gegen die Einberufung der 
Miliztruppen zum Zwecke der Verhinderung des 
Strikes und Bekämpfung der Ausſtändigen, 
welche Brüder der Soldaten ſeien, Proteſt einge- 
legt wird. 1 

Die Pockarbeiter von Genf beſchloſſen in einer 
am Sonnabend ſtattgehabten Derfammlung, von 
heute ab das Ausladen von aus Deutſchland oder 
England im Genfer Hafen einlaufenden Kohlen- 
ſchiffen zu verweigern. 

Der Prüſſeler Bund der Arbeiterpartei nahm 
in einer am Freitag Abend ſtattgehabten Ver- 
ſammlung eine Rejolution an, in welcher gegen 
das gewaltſame Vorgehen der Behörden in dem 
Strikegebiet proteſtirt, das Verhalten des General- 
rathes aber gebilligt wird. Die VDerſammlung be- 
ſchloß ferner, beim Strike zu verharren, die 
Brüſſeler Arbeiter-Bevölkerung zur Theilnahme 
an der Strikebewegung zu vermögen, den 
Strikenden unverzüglich Hilfe zu ſenden, große 
Meetings einzuberufen, die ſich gegen die Langfam- 
keit des Parlaments in der Erledigung der 
Stimmrechtsfrage ausſprechen, und die loyalen 
Elemente der nach dem Cenſus gegenwärtig 
wahlberechtigten Bürgerſchaft aufzufordern, gegen 
ihr Wahlprivilegium, welches die Urſache der 
Ruheftörungen im Lande ſei, ſelbſt Einſpruch zu 
erheben. 1 

Trotzdem macht ſich aber in den Kohlengruben 
von Lüttich, Herſtal, Jemappes und Tilleur eine 
Beſſerung der Lage bemerkbar. 


Nachklänge der Affäre von Fourmies. 

Im Tivoliſaal von Vauxhall zu Paris fand, 
einer telegraphiſchen Nachricht zufolge, geſtern ein 
boulangiſtiſches Proteftmeeting gegen die Vor- 
gänge in Fourmies ſtatt, welchem etwa 1509 Per- 
ſonen beiwohnten. Die Redner, darunter die 
boulangiſtiſchen Deputirten Granger, Roche und 
Gabriel, griffen fämmtlich die Regierung heftig an. 
Die Berfammlung nahm eine gegen das Vor- 
gehen der Regierung proteſtirende Tagesordnung 
an. Auf der Straße ſammelten ſich Gruppen 
an, die indeß durch die Polizei ohne Zwiſchenfall 
zerſtreut wurden. 

Kuch in Chalais wurde geſtern ein Proteft- 
meeting wegen der Vorgänge in Zourmies ab- 
gehalten. Ein aus mehr als 1000 Perfonen ge- 
bildeter Zug ſetzte ſich nach demſelben mit dem 
engliſchen Deputirten Cunningham Graham an 
der Spitze nach dem Kirchhofe in Bewegung, um 
dort Kränze niederzulegen. Als die Polizei den 
Theilnehmern — der Kundgebung den angeht 


miſſion; für dieſelbe zu ſtimmen, hindere ihn aber die 
Geſchäftslage des Kauſes. . 

Abg. v. Levetzow (nachdem er feinen Vorſitz an den 
Bicepräfidenten abgetreten): Die Gründe für den An- 
trag Goldſchmidt und die Reſolution enthalten eine ſo 
ſtarke e des Standpunktes der Reichstags⸗ 
baucommiſſion und der in derſelben von mir ver- 
tretenen Stellung, daß ich, falls die Reſolution ange- 
nommen würde, an den Verhandlungen der Com- 
miſſion mich nicht weiter betheiligen, ſondern die 
Vertretung des Präſidiums einem der beiden Vice⸗ 
präfibenten überlaſſen würde. 8 

Abg. Prinz Carolath giebt ſeinem Bedauern über 
die Keußerung des Präſidenten v. Levetzow Aus- 
druck; er habe nicht das mindeſte Mißtrauen gegen 
den Präsidenten ausdrüchen wollen. die Stellung- 
nahme des Präſidenten aber beſchränkt die Freiheit, 
Reſolutionen zu ſtellen, in ganz ungewöhnlicher Weiſe. 
Mürde dieſe Auffaffung allgemein, dann könnte kein 
Reichstagsmitglied mehr einen neuen Bau überhaupt 
beanſtanden. (Sehr richtig!) Um aber keinen Zweifel 
über meine Meinung aufkommen zu laſſen, ziehe ich 
die Reſolution zurück. i 3 

Abg. v. Levetzow: Ich habe nicht von Mißtrauen, 
ſondern von Mißbilligung geſprochen und eine ſolche 
liegt in dem Antrag Carolath. Eine perſönliche Gereizt⸗ 
heit liegt mir vollſtändig fern. (Beifall.) : 

Abg. Goldſchmidt nimmt die Refolution des Prinzen 
Carolath wieder auf. f a 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Ich habe in der Reichs- 
tagsbaucommiffion zuſammen mit Hrn. Goldſchmidt für 
die Ausführung der Säulen in edlem Material ge- 
ſtimmt. Wie die Dinge aber jetzt liegen, möchte ich Sie 
dringend warnen, die Reſolution Goldſchmidt anzu- 
nehmen. Es iſt ja nicht ausgeſchloſſen, daß fpäter 
einmal doch die Wandelhalle mit echtem Material ge- 
ſchmückt wird. (Heiterkeit. ) 

Abg. v. Bennigſen (nat.-lib.): Im letzten Augenblick 
eine 1 Refolution zu beſchließen, ſcheint mir in 
hohem Grade bedenklich. Die Reſolution nennt zwar 
die Summe nicht, im allgemeinen aber iſt es un- 
zweifelhaft, daß es ſich um eine ſehr bedeutende Summe, 
vielleicht eine Million, handelt. Dieſe Verantwortung 
für die Bewilligung ohne ſorgfällige Prüfung auf 
uns zu nehmen, iſt im Reichstage bisher nicht üblich 

eweſen. 

0 Abg. Eberty (freiſ.): Kengſtlich zu fein in Bezug auf 
eine Million bei einem Bau, der den deutſchen Einheits⸗ 
gedanken verkörpern ſoll, das wird in den weiteſten 
Kreiſen des Volkes nicht verſtanden werden. Ich werde 
für die Refolution ſlimmen. 55 R 

Die Etatspoſition wird unverändert bewilligt, die 
Reſolution Goldſchmidt gegen die Stimmen der Gocial- 
demoßkraten (mit wenigen Ausnahmen), der Volks- 
partei, der meiſten Freiſinnigen, der großen Mehrheit 
der Nationalliberalen und vereinzelter Centrumsmit⸗ 
glieder abgelehnt. - 

Der Reit des Nachtragsetats und das Etatsgeſetz 
werden darauf im ganzen endgiltig mit großer Mehr- 
heit angenommen. ; 

Der Geſehentwurf betreffend die Abänderung des 
$ 157 des Invaliditäts- und Altersverfiherungs-Ge- 
fees, der Bertrag mit Italien betreffend die Befugniß 
der beiberfeitigen Conſuln zur Vornahme von Che- 
ſchließungen und die Generalakte der Brüffeler Anti- 
ſklaverei-Conſerenz werden in dritter Cefung ohne 
Debatte unverändert angenommen. 


Eine Rede des Präſidenten von Argentinien. 


Eine Rede, mit welcher am Sonnabend der 
Präfident von Argentinien, Pellegrini, den argen- 
tiniſchen Congreß eröffnete, hebt die guten Be- 
ziehungen zu allen auswärtigen Mächten hervor 
und beſchäftigt ſich im übrigen vorwiegend mit 
den inneren Angelegenheiten. Die Regierung, 
heißt es, ſei jeder neuen Ausgabe von Papiergeld 
entſchieden abgeneigt und ſchlage eine eingehende 
Unterſuchung der thatſächlichen Lage der Banken 
vor, um ſowohl ohne Intervention der Regie- 
rung wie ohne Liquidation der Banken eine 
Reorganiſation derſelben zu ermöglichen. In 
Folge der Einführung des Silbers als Münzfuß 
würden erhebliche Aenderungen in der Organi- 
fation des Zinanzweſens nothwendig fein, 


Zum Bürgerkriege in Chile. 


Die Pariſer Vertreter der chileniſchen Congreß⸗ 
partei erfahren, Präſident Balmaceda habe in 
Folge des Einſchreitens der Mächte das Decret, 
nach welchem Handelsihiffe den Hafen von Bal- 
paraiſo nur gegen hohe Caution und unter der 
Bedingung verlaſſen durften, daß ſie keinen in 
den 2 der Congreßpartei befindlichen Sal- 
peterhafen anlaufen, aufgehoben. Balmaceda ge- 
ſtatte nunmehr, daß die Schiſſe ohne Caution 
auslaufen, doch dürfen dieſelben in keinem füdlich 
von Mollienda gelegenen Hafen landen. Gegen 
fünfzig mit Kohlen beladene Schiſſe hätten bereits 
den Hafen von Balparaifo verlaſſen, hätten jedoch 
ſämmtlich in den Häfen des von der Congreß⸗ 
partei occupirten Gebietes angelegt. Pie durch 
den hohen Ausgangszoll auf Salpeter der Con- 
greßpartei dabei zufließenden Geldmittel ſollen 
nicht unbeirächtlich ſein. 

Im übrigen beſtätigen die letzten bis zum 
15. v. M. gehenden Berichte, die in Liſſabon ein- 
getroffen find, die Nachricht von der Niederlage, 
oder beſſer geſagt, der Flucht der Regierungs- 
truppen unter Oberſt Camus. Diefelben hatten 
die Aufgabe, den wichtigen Hafen Antofagoſta bis 
aufs Keußerſte gegen die Inſurgenten zu ver- 
theidigen, zogen es jedoch vor, über die Nicht- 
bezahlung ihres Soldes entrüſtet, theils zum Feinde 
ae theils auch auf bolivianiſches oder 
argentiniſches Gebiet zu flüchten. Aus Mendoza 
wird gemeldet, daß die Truppen in und um 
Santiago und Balparaifo gleichfalls keinen Sold 
empfangen haben. Die Nahrungsmittel ſind knapp 
und ſo theuer, daß die ärmeren Klaſſen ſie nicht 
mehr erſchwingen können und in Folge deſſen 
Grohe Leiden ausſtehen. Die Anhänger des Dic- 
tators betrachten ihre Sache als halb verloren. 
— —— 22 


Reichstag. 


8 119. Sitzung vom 9. Mai. 
Dritte Leſung des Nachtragsetats. Darauf folgt die namentliche Geſammtabſtimmung 
Bei der Forderung für Kamerun bemerkt uber die n Diefelbe ergiebt die 
1 ih e Ang Be ber ee Ge Annahme der Vorlage mit 159 gegen 1 0 i 2 n. 
age iſt die Ent ng des Kaufes nicht iweife „Ein Mitglied ſich mmung. Geſchloſſen 

N co ‚aber, daß meine Fraction in der Com⸗ 3 as Geſetz ſtimmen heute das Centrum und die 
miſſton ſich nicht völlig ablehnend verhalten hat, ſondern | Nationalliberalen, außerdem die Mehrheit der Confer- 
o diel an Ausgaben bewilligen wollte, als die Ueber- vativen, die Hälfte der Mitglieder der Reichs partei, 
ſchäſſe aus Kamerun betragen würden. Ich conflatire | von den Freiſinnigen der Abg. Schröder. 
erner, daß ein Theil des Centrums gegen die Forbe- Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
rung geſtimmt hat. Ich benube endlich die Gelegenheit, | dritte erathung der Novelle zum Branntweinſteuer⸗ 
der Regierung meinen Dank dafür auszudrücken, daß gefeh. . 
fie nur 1425 000 Pik. und nicht 14 Millionen gefordert | Dazu beantragt Abg. Kartmann (conf.) die Streichung 
hat, Bei der jetzigen Stimmung des Hauſes hätte fie | der in zweiter Leſung eingefügten Ermäßigung des 
duch dieſe bekommen, und es ift ſehr anzuerkennen, | Gteuerfahes für einen Haustrunk von 20 Alterns wo⸗ 
daß fie uns 13 Mill. geſchenkt hat, (Heiterkeit) gegen ein Antrag Wurm (Soc.) einen Kaustrunk von 

Abg. Hraf Palleſtrem (Centr.) : Ich conſtatire, daf | 10 Litern vollkommen ſteuerfrei laſſen will. 
in der Vorbeſprechung meiner Freunde ohne jeden] Eine Refolution Witte (Freiſ.) will Gebührenfreiheit 
Widerſpruch feſtgeſtellt worden iſt, daß wir für die | der ſteuerlichen Controle auch für die Privatläger für 
Etatspoſition ſtimmen. l y inländiſchen Branntwein. 

Abg. Bamberger: Meine Behauptung wird nicht In der Generaldiscuſſion befürwortet 
bloß durch meine eigenen Wahrnehmungen, ſondern Abg. Wurm (Soc.) ſeinen Antrag, der wenigſtens 
auch durch die Berichte der Zeitungen unkerflützt. Nach eine keine Erleichterung den kleinen Brennern biete, 
der Mittheilung des Grafen Balleftrem kann ich nur Schahſecretär v. Maltzahn erklärt gegenüber der 
glauben, daß der betreffende erhebliche Theil des Neſolution Witte, daß zur Zeit wegen des Erlaffes der 
Centrums geſtern Abend durch die wenn auch nur Koſten der Steuercontrole ber Privatläger im Bundesrath 
kurze Debatte eines Beſſeren belehrt worden ift. | Erwägungen ſchwebten. In Bezug auf den Haustrunk 
Geiterkeit.) RS müſſe er feine Erklärung aus der zweiten Cefung aufrecht 

„In der Abflimmung wird die Forderung bewilligt; | erhalten, daß der Bundesralh in feiner Mehrheit einer 
die anweſenden Mitglieder des Centrums fiimmen, mit Steuer-Freiheit oder Ermäßigung für denſelben nicht 
5 Ausnahme des Abg. Hug, dafür. zuſtimmen könne. Eine Ablehnung des Antrages Hart- 

ir 5 Mehrſorderung für das Reichsverſicherungs- mann würde das ganze Geſetz zum Scheitern bringen 
amt leg ee können. 

Abg. Röſicke (wildlib.) erneut die Nothwendigkeit Abg. Graf Valleſtrem (Centr.) erklärt gegenüber 
einer Köherſtellung des Amts im Organismus der | dieſer Erklärung des Bundesraths die Zuſtimmung 
Reichsämter dar. ; einer Partei zu dem Antrage Hartmann, troßdem 

Abg. Richter: Nicht alle Parteien des Hauſes haben Ei Partei mit der Gteuerfreiheit des Haustrunks 
ſich für die Höherſtellung des Neichsverſicherungsamtes [vollkommen einverfianden ſei. 5 
ausgeſprochen, ebenſo wenig die ganze deutſche Preſſe. In der Specialberathung erklärt 
Gewih würde Fr. Bödiker es gern ſehen, wenn er | Abg. Lender (Cenir.) im Namen der Eentrums- 
Ern. v. Bötticher gleichgeſtellt würde. abgeordneten aus Baden nicht eher ruhen zu wollen, 

Staatsſecretär v. Bötticher: Von einer Mikftimmung | als bis er die Steuerfreiheit des Haustrunhs durch- 
über das Schichſal der Berufsgenoſſenſchaften iſt mir geſett habe, wenn das auch jetzt nicht möglich ſei. 
nicht das geiſeſte bekannt geworden, ebenfo wenig von | Abg. Dillinger (Bolhsp,) f ließt ſich dem Antrag 
einer Veränderung der Politik der Regierung in dieſer | Wurm an. 

Beziehung, da die Drganifation ſich durchaus be⸗ Darauf wird nach dem Anfrage Hartmann der 
währt hat. EN Beſchluß 27 5 Leſung auf Steuerermäßigung für den 

Die Zorderung wird bewilligt. Haustrunk beſeitigt und die einzelnen Theile der Vor- 

Bei der Forderung von 1200 000 Mk. für die weitere lage unter Ablehnung des Antrages Wurm ange- 
Ausführung des Reihstegsgebäudes begründet nommen, ebenſo die Reſolution Witte, und in 
befinitiver Geſammtabſtimmung das ganze Geſetz ange- 
nommen. 4 f 

Staatsſecretär v. Bötticher verlieſt darauf die kaifer- 
liche Verordnung, welche die Vertagung des Reichs- 
tages bis zum 10, November ausſpricht. 

Präſident v. Levetzow dankt darauf dem Hauſe für 
deſſen allfeitiger Unterftüung bei feiner Amtsführung. 

Abg. Reichenſperger ſpricht als älteſtes Mitglied 
des Kauſes dem Präfidenten den Dank für feine Ge- 
e = 4 

arauf wird die Sitzung mit einem dreifachen Hoch 
auf den Kaiſer geſchloſſen. ; ER 


Deutichland. 
Der Kaiſer in Schlitz. 

Schlitz, 9. Mai. Der Kaiſer iſt um 9 Uhr 
Abends hier eingetroffen und von der weit her⸗ 
geſtrömten Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt 
worden. An der Ehrenpforte hielt der kaiferliche 
Wagenzug, der Bürgermeifter begrüßte den Aaifer 
mit einer Anſprache, worauf derſelbe dankend 
erwiderte und dem Bürgermeiſter die Hand 
reichte. Der Kaiſer nahm ſodann den von dem 
Vorſitzenden des Kriegervereins Lauterbach-Schlitz 
erftatteten Rapport über die anweſenden Arieger- 
vereine entgegen und fuhr nach Abnahme deſſelben 
durch die Ehrenpforte zwiſchen den Spalier bil- 
denden Vereinen nach dem 1 Schloſſe. 

Schlig, 10. Mai. Der Kaiſer wohnte Vor- 
mittags in Begleitung des Grafen Görtz dem 
Gottesdienſt in der neuerdings reſtaurirten Kirche 
bei. Nach beendigtem Gottesdienſte verweilte der 


4 
n den verwehrte, kehrten die 
ohne Zwiſchenfall in die Stadt e Am 
Abend wurde ein weiteres Meeting in der Salle 
Einjee abgehalten. FR 


Boulanger 


läßt wieder einmal von ſich hören. Aus Brüſſel 
wird gemeldet, er wolle aus der Fourmies-. 
Affäre und der durch dieſelbe geſchaffenen Lage 
für feine politifhen Ziele Kapital ſchlagen. Die 
belgiſche Regierung ſei in dieſem Falle ent- 
ſchloſſen, Boulanger den Aufenthalt in Belgien zu 
unterſagen. 


Rothſchild und die ruſſiſchen Finanzen. 
Einer Petersburger Meldung der „Köln. 31g.“ 
zufolge geben die St. Petersburger leitenden Re- 
gierungskreiſe und erſten finanziellen Kreiſe ſich 
den Anſchein, das Vorgehen Noihſchilds, der ſich 
von der neuen 3procentigen ruſſiſchen Conventions 
anleihe zurückgezogen hat, ſehr ruhig zu betrachten. 
Sie halten angeblich ihre eigene Finanzmacht für 
genügend zum ſchließ lichen dleſſeitigen Siege. Man 
rechnet darauf, daß ſie franzöſiſche Regierung einen 
Druck auf das Haus Rothſchild ausüben werde. 
Es wird vermuthet, daß Nolhſchild ſelbſt nur auf 
das äuſterſte Drängen ſeiner Glaubensgenoſſen 
vorgegangen ſel; und er werde froh fein, den 
erſteren erklären zu können, daß er ſelbſt jetzt 
dem Stärkeren weichen müſſe. Gleichzeitig ver- 
lautet, nach Moskau ſei der Befehl ergangen, bei 
den Kusweiſungen der Juden milder zu verfahren, 
nachdem der Generalgouverneur von Polen, Gurko, 
erklärt habe, er vermöge die nach Polen abge- 
1 mittelloſen Juden nicht mehr unterzu- 
ringen. 


Italieniſche Stimmen über den Bericht der 
Groß-Jurn von New-Orleans. 

Aus Rom wird der „Bol. Corr.“ berichtet: 
Der Bericht, welchen die große Jurn von New. 
Orleans über das Lynchverfahren gegen die 
Italiener erſtattet hat, ruft in ganz Italien leb- 
hafte Entrüſtung hervor. die Unionsregierung 
macht keine Miene, den Forderungen Italiens 
und den unabweisbaren Geboten des Völker- 
rechtes Rechnung zu tragen und ſucht das Weſen 
der Sache durch allerlei kleinliche diplomaliſche 
Winkelzüge und Buchſtabenkrämereien zu um- 
gehen. Der diplomatiſche Bruch zwiſchen den 
beiden Staaten iſt ſomit, mag derſelbe auch durch 
die Belaſſung von beiderſeitigen Geſchäſtsträgern 
in Rom und Waſhington einigermaßen ver- 
ſchleiert werden, unvermeidlich geworden. Der 
z Popolo Romano”, welcher in der gegen die 
Union geführten Preßcampagne an der Spitze 
der römiſchen Blätter jtand, iſt jedoch der An- 
ſicht, daß die italieniſche Regierung mit dieſem 
Bruch die Angelegenheit keineswegs als abge- 
than betrachten dürfe. „Wir wiſſen nicht — ſagt 
das Blatt — ob die anderen europäiſchen Staaten 
bereit ſein würden, ſich uns anzuſchließen, um 
der Sache der Civiliſation zum Siege zu verhelfen, 
aber es ſcheint uns, daß eine Action in dieſem 
Sinne nicht unterlaſſen werden ſollte.“ 


Revolution in Coſta Rica. 
us San Yuan del Sur in Nicaragua iſt der 
folgende amtliche Bericht über den Ausbruch der 
Revolution in Coſta Rica in Newyork einge- 
gangen: „Am 30. April wurde in Gan Zoſe in 


Abg. Goldſchmidt (freif.) einen Antrag, die geſorderte 
Summe von 800 000 Mk. zu erhöhen, um dieſen Mehr- 
betrag zur Ausſchmückung der große Fran ber 
mit echtem Material (iftrifhem Kalkſtein) zu ver- 
wenden. 

Abg. Prinz Carolath beantragt, in einer Reſolution 
den Reichskanzler zu erſuchen, zu bewirken, daß die 
große Halle des neuen Reichstagsgebäudes in echtem 
Material hergeſtellt werde. 

Staatsſecretär v. Bötticher: Ich muß mich gegen 
beide Anträge erklären. Die nterſcheidung von 
echtem und unechtem Material iſt nicht das zutreffende 
Kriterium. Im Schloſſe in Berlin iſt alles von Stuck, 
und man wird doch an der Monumentalität des Schloſſes 
nicht zweifeln. Die getroffene Entſcheidung iſt das Er- 
gebniß eingehender Berathung der Reichstagsbau- 
commiſſion. Macht der Reichstag gute Geſetze, ſo kann 
er ruhig bei dem Stuck bleiben. (Heiterkeit.) 
„Abg. Prinz Carolath: Man weiß doch, wie Künſtler 
über das Material des Schlüter'ſchen Königsſchloſſes 
klagen. Einen Fehler nachmachen, nur weil er auch 
beim Schloſſe gemacht iſt, dafür fehlt mir jedes Ver- 
ſtändniß. Leider iſt bei der Ferienſtimmung des 
Reichstages nicht große Ausfiht vorhanden, unferen 
Wünſchen zum Durchbruch zu verhelfen. Das Gutachten 
des Kerrn Wallot weiſt ja auch nach, daß die Ver- 
wendung von Stuck auf die Dauer theurer wird, als 
die Zerwendung des echten Materials. 

Abg. Nichter: Gewiß kommt es mehr auf gute Geſetze 
als auf die äußere Ausſtattung an. Ich bedauere, 
dem Antrage und der Refolution nicht zuſtimmen zu 
können. Der Reichstag hat für dieſe Fragen eine 
Autorität ſelbſt eingefet, der ich folge. Hat die Com- 
miſſion ihren Beſchluf nur mit einer Stimme 
Majorität gefaßt, ſo genügt doch dieſe formloſe An- 
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a A 5 
ettin, 9. Mai. Getreidemarkt. Wei 
4900 230—293. per Mai 232,50, per September nter 
203,00. — Roggen flau, loco 195198, per Mai 
198,00, per Geptember-Öktober 174,50. — Pommerſcher 
Hafer loco 168 — 170. — Rüböl flau, per Mai 
60,50, per Geptember-Oktober 61,50. — Spiritus till, 
loco ohne Zah mit 50 A Confumſteuer 70,00, mil 
70 Al Conſumſteuer 51,49, per Mai mit 70 „ Eonfum- 
ſteuer 51,10, per Augufi- September mit 70 U Confum⸗ 
8 an 8. nel. e loco 11,10. 

Stau, 9. Mai. (Wochenbericht übe en. 
Es haben ſich ſowohl in No b hier als auch n e ß 
klee noch einige Umſätze volliogen, wodurch die hieſigen 
Cäger vollends geräumt worden find. Zu notiren iſt 

30—35 50 


Bet; Kar. Rothhlee 5—50—53 M 
eißklee 30—40—50—80—70—7 che 
Klee UI B3 7376 M. Kane 40 


6. Mai der Totalverluſt don 2 Dampfern und 14 Segel- 
ſchiffen gemeldet worden (darunter geſtrandet ? Dampfer 
und 7 Gegelſchiffe, zuſammengeſtoßen 3 Segelſchiffe, 
geſunken 2, verſchollen 2 Segelſchiffe). Auf See be- 
ſchüdigt wurden gleichzeitig 25 Dampfer und 33 Segel- 
dhifſe. ; 

b 8. Mai. Das Schiff „Anamanda’, 
von Karlshamn nach Kopenhagen, iſt während Nebels 
bei en geſtrandet und wrack geworden; Mann- 


geſteckte Ankerkette gebrochen worden, und da er am 
Morgen in der Richtung nach Riga zu offenes Waſſer 
wahrgenommen habe, ſei er wieder vorſichtig 
vorwärts gegangen. Bald ſehte ſich jedoch 
das Eis rings um das Schiff herum in Bewegung, 
ſchloß daſſelde ein und gegen Mittag fing es an beiden 
Seiten an zu krachen, da der Druck der Eismaſſen ſo 
ftark geworden war, daß ein großer Theil der Platten 
eingedrückt und die größere Hälfte der Spanten theils 

zerbrochen, theils verbogen wurde. Abends gegen 
9 Uhr gelang es dem Dampfer, loszukommen, und der 
Capitän lief Danzig als Nothhafen an, wo er am 
14. April eintraf. Wie gemeldet ift, hat Kerr Schiffs- 
baumeiſter Klawitter die Reparatur des Dampfers für 
den Preis von 42000 Mk. übernommen. Das Seeamt 


nal men um 7 351035 Fl., die Ausgaben um 
15 221 304 31, höher als in der gleichen Periode 
des Vorjahres. Mithin iſt die Bilanz um 
7870 268 31, ungünſtiger. (W. T.) 


Am 12. i: N » N.-A. b. 
S5. fl. Tg, Danzig, 11. Mai. M. f. Hife 
Wetterausſichten für Mittwoch, 18. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 


Veränderlich wolkig, oft ſonnig, dann bedeckt; 
ändert Gewitterregen. Wärmelage wenig ver- 


ande 
Für Donnerſtag, 14. Mai: 
Slark wolkig, theils ſonnig, aber vielfach be- 


erettet. 
W 10. Mai. (Tel.) Heute Nacht wurde bei 
Eurhaven der Schlepper „Nagnet“ durch die Bark 
„Gustavo Adolfo“ angerannt und ſank ſofort. Der 
Capitän des Schleppdampfers, Johſt, iſt ertrunken, 


die Mannſchaft jedoch gerettet. 


decht und R ; infti i i i don, 8. Mal. Geſtern Morgen traf in Ports- 
egen. Warm. erkannte in Uebereinſtimmung mit dem Reichscommiſſar, C. London, 8. Mai. e 5 A 

3 > t und uh die ſchiffbrüchige Mannſchaft des eiſernen | 38—50 M, Gelbklee 18—20—22— * 

dei 5 Perbelden Dänen und Mane re „Sukrs“, Capilän Bichers, ein. | thee 1622526 18 cs 


gegen das Verhalten 17 Schiffsoffiziere und Mann- 
aft nichts zu erinnern ſei. 
Tc eerst vom 10. und 11. Mai.] Berhaftet: 
7 Perſonen, darunter: 5 Obdachloſe, 1 Bettler und 
1 Betrunkener. — Gefunden: 1 Sack wit Gerſte, ab- 
uholen von dem Schankwirth Mahek in St. Albrecht 38, 
Aichwargz Brosche, abzuholen von der Polizeidirection hier. 
W. Elbing, 11. Mai. Die Jubiläumsfeier des Real- 
Eumnaſiums vereinte, wie ſchon telegraphiſch ge 
meldet, Sonnabend Nachmittag ſämmtliche Jeſttheil⸗ 
nehmer zu einem Feſtmahl im Caſino, an dem ſich 
auch Kerr Regierungspräſident v. Kolwede und Herr 
Provinzial-Schulrath Dr. 900 betheiligten. Lerr 
v. Holwede toaſtete auf den Kaiſer, Kerr Dr. Kruſe 
auf das Real-Gymnaſium und ſeine Lehrer, Herr 
Oberbürgermeiſter Elditt auf die Regierung und 175 
ftellvertretende Director, Herr Prof. Nagel, auf 2 ie 
ſtädtiſchen Behörden. Geſtern Morgen 3 
ich weit über 100 Zefttheilnehmer zu einem Früh- 
et in Vogelſang und unternahmen von dort aus 
einen Spaziergang durch den im Leniſchmuck prangenden 
Wald über Belvedere und Thalſicht in das Kommel⸗- 
thal. Bon 8. Uhr Abends vereinigte ein Schluß 
commers im Caſino ſämmtliche Zeftiheilnehmer zum 
letzten Beiſammenſein. Dabei wurden noch mehrere 
nachträglich eingelaufene Glückwunſchſchreiben verleſen, 
darunter ein Schreiben von dem dichter der „Ehre 
Hermann Sudermann, welcher mehrere i 
das hiefige Real-Oumnaſium beſucht hat. Von er- 
primanern wurde ein Akt aus Shahkeſpeares 
„Leinrich IV.“ aufgeführt, von einem Obertertianer 
eine überaus komiſche Dichtung des hieſigen Profeſſors 
Dr. Dorr in plattdeutfher Mundart, wie ſie auf 
unferer Köhe geſprochen wird, vorgetragen. Eine 
Künſtlerleiſtung des jugendlichen Schülers Hans Schulz 
auf der Violin⸗ rief allgemein Staunen und Pe- 
wunderung hervor. Herr Profeſſor Nagel trank auf 
die Zukunft dieſes unverkennbar genialen Knabeng. 
Erſt am Morgen trennten ſich die Jeſttheilnehmer. Die 
Fremden eilten mit den Morgenzügen ihrer Heimath 
zu, und jeder note das Bet ein mit ſich, Zeuge 
iner ſchönen Feier geweſen zu ſein. . 
e 0 eue ee beta ade die Eiſenbahnlinie 
Kulmſee-Schönſee waren zwei Linien geplant, eine 
nördliche über Zelgno und Orſichau und eine ſüdliche 
über Mirakowo, Neuhof und Nichnau. Die Budget- 
Commiſſion des . hat ſich für die 
nördliche entſchieden. 
Prieſen, 55 Mai. der Kaiſer hat dem hieſigen 


5 Schiff befand ſich auf der Reife von Gibraltar 
= Ba ae es am 26. v. Mis. um 2 Uhr Nach- 
mittags in der Nähe der ſpaniſchen Küſte auf einen in 
der See verborgenen Torpedo lief. Eine laute 
Exploſion erfolgte, der Dampfer füllte ſich mit großer 
Geschwindigkeit mit Waſſer und die Mannſchaft hatte 
kaum Zeit, ſich in die Boote zu retten. Nachdem der 
„Sykro“ bald darauf untergegangen war, ruderten 
die Matroſen nach Corcubion, von wo fie durch den 
britiſchen Conſul auf einem engliſchen Schiffe nach 
Portsmouth geſandt wurden. £ 385 

Nantes, 8. Mai. Nach einem Bericht des Capitäns 
des Schiffes „Emerande“ wüthete am 13. April ein 
ſchwerer Sturm an der Küſte Islands. 14 Schiffe 
wurden auf Strand getrieben, davon gingen vier 
total verloren. die Mannſchaften ſämmtlicher Schiffe 
wurden gerettet. 

Newnork, 10. Mai. Der Hamburger Schnelldampfer 
„Columbla“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern früh 
und der Bremer Schnelldampfer „Elbe“, von Bremen 
kommend, heute Nachts hier eingetroffen. 


„„ 2 . 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Mai. Bei der heute begonnenen 
Ziehung der dritten Klaſſe der 184. preußiſchen 
Alofenlotierie fielen in der Vormittagsziehung: 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 123 016, 
3 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 68 811 
72 413 und 154 964. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Die für den ee in der großen Allee feſtgeſetzten 
polizeilichen Vorſchriften ſcheinen von Seiten der 
Herren Radfahrer nachgerade nicht ſonderlich ein⸗ 
gehalten zu werden. Am geſtrigen Sonntage waren 
in den frühen Morgenſtunden wiederholt Radfahrer 
anzutreffen, die durch ihre Fahrten innerhalb der 
Baumreihen und auf dem Fußwege ſeitwärts derſelben 
das dort um dieſe Zeit ſehr zahlreich promenirende 
Publikum beläſtigten. um Unzuträglicheiten und 
Tolliſionen zu vermeiden, wäre es wünſchenswerth, 
wenn die Herren zu ihren Fahrten lebiglich die große 
Mittelfahrſtraße benutzen möchten. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Mai. 


* 
au Sonntags- Verkehr.] Das ſchöne, wenn 
— — immer noch etwas kühle Frühlingswetter, 
je a. geftern Vormittags und in den erften 
1 mittagsſtunden herrſchte, brachte ziemlich 
0 then Verkehr nach unſeren Ausflugsorten, 
em aber Nachmittags Regenſchauer und ein er- 
bebliches Ferabgehen der Temperatur wieder be- 
eutend Abbruch thaten. So genügten denn die 
fahrplanmäßigen Züge, Dampfer ꝛc., um die Aus- 


RE ER und Käſe. 

erlin, 9. Mai. (Wochen- Bericht vo ü - 
mann u. Co.) Auf die letztwöchenkliche Dreisermähluune 
hin entwickelte ſich eine regere Haufluft. Die Beitände 
räumten fid gut, ſo daß on weiteren Kückganges der 
8 nenn 5 bie 6 = der Zamburger auf 93 

9 . . ieſigen Brei d 

digte „ ſe unverändert 

Die hieſigen Berkaufspreife find (alles per 50 Kilogr.): 
Jür feine und feinſte Sahnenbutter von Guse 9 i : 

achtungen und Genoſſenſchaften la. 94—96 2 
Ia. 92—93 U, IIIa. 85— — Landbuiter: 

ommerſche 83—85 Al, Nehbrücher 83—85 AM, ſchleſiſche 

3—85 A, oit- und weſtpreußiſche 83—85 Al, Tilfiter 
83—85 , Elbinger 83—85 Al, bairiihe Land- — 
U, polniſche 83—85 Al, galiziſche — M. 

Berlin, 10. Mai. (Driginal-Bericht von Karl Mahlo.) 
Käſe. Schweizer- und Holländerhäfe erfreute ſich leb⸗ 
hafter Nachfrage, Qu.-Backſteinkäſe im Preiſe welchend. 
Bezahlt wurde: Für primg Gchmeizerhäfe, echte Maare, 
vollſaftig und ſchnittreif 90—98 U, fecunda und imi- 
tirten 65—80 M, echten Holländer 83 bis 90 M, Cim- 
burger in Stücken von 1% db 42—48 M, Qu.-Backſtein⸗ 
NR᷑ñEl XxX 

* 2 4 E 
2 Schock Abzug per Kiſte 24 Schock). je UM 
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Düſſeldorf, ai. (Amtlicher Preisbericht. . 
Giekereicoahs 16—18 M, rer ee 
14,00 M, Nußcoaks gebrochen 17,00 bis 19,00 M 
Erie. Rohſpath 7,80—8,50 Al, geröfteier Gpath- 
eiſenſtein 11,00—12,50 MN. Naſſauiſcher Notheiſenſtein 
mit cg. 59 Eiſen 8,50 ll. Roheiſen. Spiegeleiſen la. 
10- big 12“ Mangan 59 M, weißſtrahliges Eifen: rhein. 
weſtfäliſche Marken 1 53—54 K, rheiniſch- weſtſäliſche 
Marken Thomaseiſen 48 M, iegener arken 
0—51 M, Luxemburger Pubdeleiſen 40 M, Lurem- 
burger Gießereieiſen Nr. 3 48,00 , 95 9 
Gießereieiſen Nr. 1 71 M, deutſches Gießexeieiſen 3 
30 Al, deutſches Gießereieiſen Hämatit) Nr. 171 M, 
Giehereieifen Marke Mudelo loco Ruhrort 75 M, 
engliſches Roheilen Nr. 3 loco Ruhrort 59 A, 
ſpaniſches Beſſemereiſen Marke Mudela cif Rotterdam 
61—62 A, deutſches Beſſemereiſen 63 M — Stabeiſen. 
Grundpreis frei Derkaufsftelle im 1. Bezirk. Gewöhn⸗ 
liches Gtabeifen 135 Al — Bleche. Grundpreife. Ge⸗ 
wöhnliche Bleche — U, Keſſelbleche 140—150 M — 
Berechnung in Mark pro 1000 Kilo und, wo ni 
anders bemerkt, ab Werk. — Auf dem Kohlenmarkt 
haben 1105 die Preiſe ſeit dem letzten Arbeiterausftand 
bei Zurückhaltung beider Parteien noch nicht reguliren 
können. In Roheiſen und in einzelnen Fabrikaten iſt 
einige Bewegung bemerkbar. Nächſte Börſe am 21. Mai. 


flügler nach Jäſchnenihal, Oliva, Zoppot, Neufahr⸗ 
waſſer und Seubude zu befördern. 8 
5 Statiſtiſche Erhebungen über Schulweſen.] 
er Cultusminiſter hat durch Erlaß vom 30. April 
. J., wie ſchon an anderer Stelle erwähnt iſt 
für den 25. Mai d. J. eine Erhebung über 
den Stand des niederen Schulweſens im preüßiſchen 
Staate mit Ausſchluß der Vorſchulen der höheren 
Lehranſtalten und der Schulen für noch nicht oder 
nicht mehr ſchulpflichtige Kinder, wie Kinder- 
— ländliche Fortbildungsſchulen, niedere Fach- 
chulen und dergleichen angeordnet und das kgl. 
Natiftifche Bureau mit der Ausführung diefer 
fü dung beauftragt. Seitens deſſelden ſind die 
x —— hiefige Stadt in Frage kommenden 3ähl- 
Tas dem Magiftrat nebſt den allgemeinen Vor- 


mfang und Ausführun 
g der Erhebung ent- 
halten, mit dem Hinzufügen überſandt worden, 


Die Abgeordneten ⸗Nachwahi im Wahlkreiſe 
Graudenz-Rofenberg hat ir Agenthlmiiche 
rſcheinung geliefert. Wie ſchon telegraphiſch ge⸗ 
meldet iſt, ging Landralh Conrad zu Graudenz 


mit 226 Stimmen aus der Wahl hervor, während ; i 

l . iegerverein eine Fahne geſchenkweiſe verliehen. Ers. v. 9. Erse v, 9, 
— Eye ee en z u Dieselbe ſoll am Sonntag, 31. Mai, ihre feierliche Weihe 1 gelb aa 1 5% e 99.20 5 5 Schiffs⸗Liſte. g 
polniſchen Candidaten 9 Stimmen fielen. Da bei es: 9. Mal. Der plötzliche Tod des Mühlen- | „Gept-Oktbr| 208,70 25780 rien. Al. 3.50 9850 „ eee ee . 
der Hauptwahl im Herbſt 1888 der conſervative | beſiters Cemhe und die denmächſt erfolgte Eröſſnung 3 8 198.50 186,50 Lembarben “ 5,0 8,70 via Middlesbro, Roheifen und Güter. — Fon 19 
Candidat nur mit 5 Stimmen Mehrheit fiegte | des Concurs verfahrens über das Vermögen es: Sept. Dinbr 180,25 177.301 Sramoten.. 118.50 11520 . 8 Güter. — Adele (Sp.), Krüb- 
und die verhältnißmäßig nicht fehr große Zahl | Darlehnsbank Raymund Cemhe rin wie das hiefige [Petroleum Fred. Actien 188,70 183.50 r 


Lokalblatt ſchreibt, in allen Kreiſen unſerer Stadt und 
Umgegend eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen. 
Leider wird dieſe Panik noch geſchürt durch Verbrei- 
tung der ungünſtigſten Gerüchte über die demnächſtigen 
Ausſichten der Depofitengläubiger der Bank. Das er- 


Hela (SD.). Sana, Laurvig, Getreide. — Jacoba 
(SD.), Mitt, Königsberg, Güter. — Brooklands (SD.). 
Talbot, Sundsvall, leer. — Lina (SD.), Köhler, Stettin, 
Güter. — Glaſſalt (SD.), Both, Riga, leer. — Minna, 
Laſt, Gothenburg, Soda. — Anna, Vollmers, — Julius, 
Lünzmann, Kiöge, Hol. 


er 2000 % Disc Com.. 10 188,80 
o co 23,00 23,00 Deutſche Bk. 152,90 153,00 
Rüböl 1 7 a se 124,00! 125,20 
Mal.. . 69,00 59,90 Deitr. Noten 173,60) 173,45 
Sept.⸗Okt. 60,70 61,00 Ruff. Noten 240,48 241,00 
Spiritus Warſch. kurz 240,30 2 9.48 


mit 1888 ergiebt, iſt daſſelbe keineswegs auf Zern- | wä ä i affi i 
i 2 wähnte Blatt erfährt von angeblich zuverläſſiger Seite, 2 R 90 5 5 
bleiben einer größeren Anzahl liberaler Wahl- daf wenn au Pi Actienkapital als verloren anzu- ER 8726 8520 rei — =: 5 Selene: Sofen 0 N 2 
mülmer, jonbern darauf zurückzuführen, daß. ſehen ift, die Depofitengläubiger doch nur einen ge.] a Heide A. 106.10 106.09) Sg PPP 
Monbeute auch der „Geſellige“ bestätigt, ländliche | ringen Theil ihrer Einlagen verlieren werden. [346 do. 00 Sw. 1 88,90 89,0 —— rie 8 952 eo bib, 
für Sen Schnachenbure  Hnmmten, bi e der lege günberei Zrogheines Pulderftraher | 3% nals 1102.80 108.80] Banks...) — | — | Steine — Urania (&D), Zink, Amiterdain, Güter, — 
1 mten, u ſchen Färberei, aße, ! 1 5 güple „Mai. Wind: 
JJV rr dae 13% Do: | 9920) 98.2010, Deimünie|148.00199.00 | qnsehommen:  Botiktich (SD), Cideren, Gtochholm, 


leer. — Oreſt, Zrüs, Glouceſter, Salz. — Hermine, 
Schröder, Degefak, Kohlen. 

N Germania, Steinke, Randers, Holz. 
Im Knkommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer „Kanallifte. 


der Landraths-Candidakur abſchwengten. 

* [Provinzial -Zuchtvieh - Ausftelung.] Wie 
wir von zuverläſſiger Seite erfahren, wird die 
Provinzial-Zuchtvieh-Kusſtellung in Elbing durch 
den Beſuch des Herrn Landwirthſchafts-Miniſter 
v. Heyden ausgezeichnet werden, welcher mit 
Begleitung durch den Ober Regierungs- Rath) 
Dr. Thiel ſich vom 22.—24. Mai in Elbing auf- 
zuhalten gedenkt. daß man auch die Koffnung 
Zea Se. Majeſtät der Kaiſer werde, falls ſein 

agdaufenthalt zu Prötzelwitz in die Zeit der 
Provinzial - Ausftellung fällt, dieſe auf einige 


8 85,00 85,00] do. Prior. . 133,00 13 
3957 3 | Mlav. S.-B. 


Pfandbr. | 96,60 
do. neue... | 96,60 
5 „20 36,30] Gtamm.-A. | 92,25 
5% do. Rente 91,90 92,50 en H. — 
4% rm. G.-R. 86,20 86,20] Trk. 5 & f.-A | 88,90 
Fondsbörſe: beſſer. 


Newnork, 9. Mai. Wechſel auf London 4,84 ½. — 
Roller Weizen loco 1,12, per Mai 1,10, per Juni 
1,08%, per Juli 1,06. — Mehl loco 4,60. — Mais 
per Novbr. 0,67%. — Fracht 1½. — Zucker 3, 


Danziger Börſe 


beſchäftigte en ſo erheblich verletzt wurden, da 
e e en en alla 6 5 ae 
während ein Drucker mit einer Verbrennung des linnen 
Unterarmes und ein Keizer im Nebenraume mit leichter 
Gontufion davonkamen. Die Exploſion ſoll dadurch 
herbeigeführt worden ſein, daß der Drucker den neben 
dem Benzindeſtillirraum belegenen Wäſcheraum mit 
einem glühenden Bolzen betrat und die in dieſem 
Naum befindlichen Benzindämpfe dadurch zur gs 
brachte. (K. K. 3.) 


96,69) _ do. 
98,80) Oſtor. 


89,00 
Schiffsgef⸗ 
Stromauf: 9 gare mr RSS 7 Kähne mit Nog- 
ſteinen, 1 Kahn mit . 1 Kahn mit Coke. 


(Weiteres in der Beilage.) eisen und Wicken, 


Candwirthſchaftliches. 


Stunden mit ſeinem Beſuch beehren, haben wir Nach dem Berichte des Amtliche Notirungen am 11. Mai. 
Son eee, „, aderbnuburenus für den Monat Tal ber w Meteorotogilihe Pepe vom U. Mai, 
Wie km er Ruf eines Fandsmannes.] | Stand ber Baumwolle auf dem bis jetzt dafür] hochbun 126— 13465 193—2U3.M 5 orgens 8 Uhr. 
i 1 Iherorbenttiche zraßburg geſchrieben Areal 775/10, alſo ge-] hellbunt 1218 11M Pr. 170-240 | 7 F 
wird, hat der außerordentliche Profeſſor Dr. Acht in Ausfiht genommenen Ar . — 5 1261320 19023811 Br. AR bez. Bar Tem 
„Director der meditinijhen Poliklinik und der Ak ringer als der Durichnittsftand der letzten Jahre | com 1 e Br. Stationen. Zu. | Wind Wetter. | Ce. 
Keri aßen Neubeen“ — ein Sohn des verftorbenen | Die überaus heftigen Regengüffe im Zebrua UN? | orbinär . 120-130% 178 230.M Br 
Danzig — einen Ruf z Rechnungsraths aut in | März, welche den redtjeitigen Beginn der Su Nesulizungspreie Bunt Je e 1 Bede 12 
ballen und an a die Berliner Univerfität er- jahrsarbeit unmöglich machten, und die im 3 Pina ned Fand ai tranfit 181 M | Chriikanfund 1 25 2 
[Perfonatien.] Der Regi I April eingetretene Trockenheit hatten zur 30 155 Gd., per Mai-Juni tranfit 180 M Br., 179 „ Gd., | Kopenhagen 4 9 
Irhr. v. Pleſſen aus Danz egierungs - Referendarius | daß man mit der Anpflanzung noch um ein b per Juni-Juli tranfit 180 A bez., per Juli-Aug. | Stockholm 2 10 
Marienburg zu, 44% anzig iſt dem Landrathamt zu ück iſt. Es fteht daher eine Ber- tranfit 177 M Br., 176 AM Gb., per Geptbr. Oktober | Haparanda 2 3 
Aleffor p 8 l in dender überwieſen, dem Gerichts- e Ben nüt ünguch zur Anpflanzung manlı 160 90 . per Okt.-Noobr, tranfit 160 Mi Belersbura 15 5 
sberg b i r.. . ä EREERE Bi iO 
den a 1 e ee 55 en beſtimmten Areals zu erwarten, falls nicht noch Roggen ſchwächer, loco ohne Handel, per Tonne von | Corkgueenstown 766 N A heiter 13 
; Re ertheilt, der Amtsrichter Stringe in | günſtige Umftände eintreten, die die 3 1 . 120% lieferbar inländiſch 195 M, 0 183 2 2 Be I 12 
Rechtsanwalt ee 2 Memel verſetzt, der | einer größeren Saatfläche rg — n an } ar 70 8 AR r 5 
anwalte bei dem Am — g 40 N Lifte der Rechts- Stand des Dintergetreides am 1. Ma wat |. Auf Lieferung ner el Sen men 196 1 Hambur 783 d : beiter 12 
und in diejenige bei dem Amtegeriht . 1a ME Br 18a | Kanne | 18 RD 4 molkia 9 
. gericht zu Reumark es kommt dies einer Zunahme von 1 Point 75 88. Aer Bbtbr- Mobber. franfit 132 Al bez. Wente 85 ud J welkenles 10 
tler weſtyreußziſche Gauverband des deulſchen] welken während des April und von ebenſoblel Erpſen per Tonne von 1000 Nilogr. ‚meihe Mitte Bars 700 feen 10 
Rabfahrerbundes] hielt geftern in Marienburg feinen | für Roggen gleich; bemerkensmerth ift eine 9e. tranfit 127129 N, weihe Futter: tranfit 129-125 M | Münfter %% |RD 3 wolkentos| 18 
eriten Gautag ab, an dem ſämmiliche Vereine des] wiſſe Gleichförmigkeit des Gaatenftandes. Der | Rübfen, per 7 1 ilogr. ruf. Gommer- | Aarisrube 1860 N I Rebel 13 * 
eh „Stärke von ca. Fahrern theilnahmen. Durchſchnittsſtand iſt in keinem Staate unter 93. 5 * 1000 Kitogr. ruff. 145 AL ber. eg Ki N 2 halb bed. 14 20 
ſowie Abänderung mehrerer Erſatz- und Neuwahlen Die Srühjahrsausfaat iſt namentlich in den mittel Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) MWeizen- Then 761 88 4 45 u 15 3) 
ordnung wurde 51 der Gauſatungen und der Jahr. ſtaaten und in den ſüdlichen Gegenden durch die MN J eiter contingentirt loco G8 au | Berlin 7182 Sc 4 Leiben 17 
18. d., Br. nach Konitz lte, Qautour auf den 17. und | heftigen Regengüfje ſehr verzögert worden. Das | Epiri 1. Gb., per Mai 68% r. u. Gb., nicht con- | Wien | 761 SS 2 wolkenlos 14 
den 14, Zuni nach 2 i und Schlochau, die zweite auf | Berhältniß des bereits bebauten Areals zu dem] fingentirt 48% u dez, per Diai 28% „ Br. u. Gb. | Breslau 1 762 19 1 bebeht 17 
tag auf den 19, Zul ine miverder und der nächſte Gau,] für die Bebauung in Ausſicht genommenen beträgt | Nepzucker schwach, Rendement 88 Tranfitpreis franco | Jed Air 759 IND 3|bebect 12 
"Pr. Kolland feſtgeſeht. Nach 685/10 Proc., während das Verhältniß in mehreren ag" RE Sack. Zisch 750 Bit 2 beben 11 | 
orſte =, * = 


em * 
bei dem. öde ge eingenommenen Mittageſſen, 
Fahrt nach Noth apelle concertirte, fand eine 
3000 Meter au 2 ſtatt. woſelbſt ein Rennen über 
r Hr. een abgehalten wurde, wobei 
und 1452158 Sr. Bine, nat Ar. Büttner- 
N. e ding ſiegten. 
& im Cafe Selene. Ay, it Sonnabend Abend hatte 
itglieder des e der größte Theil der 


” 1) Geftern Regen. 2) Nachmittags Gewitter 3) Tha 
So für die Windſtärke; 1 = leiſer Zug, 2 2 


- Danzig, 11. Mai. 5 
Betreidebörfe., . d. Mörſiein.) Wetter: Heiter aber 
windig. Wind: NO. x 
8 ändiſcher unverändert. Tranſit. flauer. 
va wurde e nden ochbunt 127 b 240 
M, Sommer- 130% 240 Al, 12 vn niſchen zum Zranfit 


N N per Tonne. Ter. 
dunn Bi . Se. Mai-Suni tranfit 180 


unt! 3 181 b 
A Pr. 1 1 20. Juni-Juli tranfit 180 M bez., 
Juli-Auguft tranſit 177 MM Br.. Al Gd., 52 
fember-⸗Oktober tranfit 160 M bez., Okt.-Novbr. tranſit 
1 r. Geld. Regulirungspreis zum freien 
Derkehr 234 At, tranfit 183 


vorangegangenen Jahren 77 war. (W. T. 


Vermiſchte Nachrichten. a 

* lutthaten.] Sonntag früh iſt in der Rheins. 
bergerſtraße zu Berlin eine ſchauervolle Biutthat 
verübt worden. Ein Töpfer Namens Erxner ermordete 
die mit ihm zuſammenwohnende Arbeiterin Ida 
Möller mit drei Beilhieben auf den Kopf und ſtürkte 
ſich dann zum Fenſter hinaus. Er ſtarb bald nachher 
an den Folgen des Sturzes. — Gleichzeitig wur h 
der Kaiſerin Auguſta-Straße ein Mord und — 0 
mord verübt. Ein Wächter Namens Freiknecht erſcho 


3. 3 ſchwach, 4= mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 7 

ſteif, 8 = flürmiſch. 9 = Gt = turm, 

11 = heftiger Sturm, 12 = ee emo. 
Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck hat über fait ganz Eur. a ugenonmen, 
ein barometriihes Marimum, über 770 Dilim., legt 
über Mittelſchweden, eine Depreffion, unter 755 Mill., 
jenſeits der Alpen. Bei ſchwachen, im Norden öftlihen 
und nordöſtlichen, im Süden umlaufenden Winden iſt das 
Welter in Deutichland warm und heiter; ſtellenweſſe iſt 
Regen gefallen, insbeiondere in den fͤͤdlichen Gebiets- 


drucker“ (Gau Weſtpreu ungsvereins 

Barn Vorſitzenden und ertreter me \ 
Lusgenoifenichaften Herrn Reinhold ner Arbeiter. 

Aoſchiedsfeier 0 veranſtalten. Nach ein Brauch eine 


nchen Anſprache d mer kurzen herz- } ; : } € 
Mitgli g wurde dem Scheiden i i i it drei Schüſſen nieder- ächer, loco ohne Handel. Termine: Mai-] theilen, wo vielfach Gewitter niebergingen; Kaiſerslautern 
Beide de rad 425 Rermontoirung were a er „ 5 itte gun ien 10 106.40, Br., zu * Mm er Ba 3 Alm. — 5 Eine ae 5 
ielt: „, , 3 inlänbi 1. . fran enden Witterungserſcheinungen n 
on den Getreuen der Leipzig, 8. Mai. Die feit November v. J. verm * 5 G55 In Ropbr, tranfit 132 l bez.] wabrſcheinlich. 2 N = = 
ö eu 


che | 
0 8liedſchaft Danzig”, Herr Brauch begiebt ich als 


techn 
* Ire eher Dereinsdruckerei nach Eſſen a. R. 


Frau des hieſigen Buchhänblere Maier iſt vor einigen 
Tagen in ber Hege von Bernburg in der Saa 5 — 


Re ulirungspreis, inländiſcher 195 M, tranfit 144 U, 
Leiche aufgefunden worden. Ob ein Selbſtmord, 1 


Meteorologiſche Beobachtungen, 


. en. Ueber die Millionen, welche 
„r, nichts in die Zeitungen. 


verloren werden, kommt 


Sitzung J In einer heute Vormi 
gung be ö heute Vormittag abgehalter ei 
(übigungen, liste ſich das Seeamt mit get Be ein Verbrechen vorliegt, iſt no nicht aufgeklärt. es oln. zum Tranſit Mittel- 127, 128, 129 M, Futter- 123, r a7 Be Ba — 
der Noſtocker pie (wie wir f. 3. mitgetheilt aben) Rothenburg o. d. Tauber, Mai. IHifterif 25 il Tonne bei. — Pferdebohnen poln. zum 8 Barom.- Tgermom. mi 

ucht durch Eisampfer „Karl Pehnk“ in der Nigaer Feſtſyiel.] Die Aufführung findet auch in diefem | Tranſtt 135 Al per Tome gehandelt, — Gämeine- | & 5| Stand elſius. ind und Wetter. 
Schiffes, Eapitän & en erlitten hat. Der Zührer des Jahre nur einmal, am 18. Mai (Pfingſtmontag), mit | dohnen poln, zum Tranſit 5 —— per et — mm 

ieſes 3 At ohn, gab an, er ſei am 8. April d (gendem Zeftzug und Zeldlager ſtatt. Rübfen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 207, 203, 209, 108 765,0 119,5 2. leicht; 

- ahres mit I ‚ April] darauf folgen in Engländer am 5. Mai „ onne gehandelt. — Dotter ruf. leicht; klar. 

* In Monte Carlo hat ein Englan zum it 145 u ſper Tonne bejahlt, — Rettigfaat 10 12] 766,7 1710,86 Nd. mäßig; wolkig. 
uf. zum Tranſit per Tonne gehandelt, — 


iga a aſſerballaſt von Warnemünd 

en. der habe zie Mag 10 Abends auf Eis ger 
un, als am nä afchinen ſtoppen laſſen und ſei Derantwortfihe Nedecteure: für den politiihen Tgeil und ger 
Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und ee 


R Hr per 
Spiritus 5 loco 68%/a mifdte 
9. 5 — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 


nicht möglich ernten Morgen ein Borwärtskommen f 

ger Aber erichien, umgehehrt und bei D ä Schiffs-Nachrichten. Br. und d., per Mai 6871 U 

12, egangen, omesnüs es loco 18% M bei., per Mai 18 M Gd. 5 i - —— 
12 April fei durch is IM ber Nacht vom 11. zum * Danzig, Bu weit Dach Den, Aufzeichnungen iel contingentirter loco 18% a und den, übtigen rebactienellen 1 A. ein, — für den Sele 


durch Eismengen die auf 25 Faden aus. Germaniſchen 
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Durch. die G Ge e e EEE 
3 1 Ah LS In den nächsten Tagen erscheint in meinem Verlage: 


Wilhelm = m Otto u. Frau 5 = 
; Nordestdeutsche Städte u. Landschaften No. 9. F 


Held. 


BEE eng 2 


Gertrud in 1 
Maß es Schroeder, $ 1 : 


Verlobte. f 
euch. 


1 53 Seba rg 
anf Zinglershöhe, 


Lage und 15 gelegen, 


Tricot-Kleid ch en empfehle in großer Auswahl 


in allen Größen und hübſchen Farben, 5 


Sommer- 
Unterröcke, Handſchuhe u. Strümpfe, P x B ESSAU, 


A 
IE 


1 


4 
ze Dez it 1 5 2 Lage und Umriss. — Oberflächengestaltung. — 80 Portechaiſengaſſe. event. 4 Gtub., Beranden ꝛc. 
Helene Damafcıke, E e e = er Name, ee 3 iſt billig zu verm, 213 
Adolf Guttkotoski, ee — Die Berend 3 a a Bi elegante Brnvatien, Tritot Iagen U Soden 


Verlobte. Di: 
Danzig, den 10. Mai 1891. 85 


Bearbeitet von 
Cari Gir th. 
Mit 3 Illustrationen. 

72 Seiten broschirt Mark 1.— 

Vorausbestellungen nimmt a Buchhandlung wie 
auch die unterzeichnete Verlagshandlung entgegen. 

O 
Gleichzeitig bringe ich die früher erschienenen Bändchen: 


129 pot“, 1 Al. — 1.50 MH, — „Elbing“ 

„„Königsberg" 1 M. — „Sam! länd. Ostsee- 
strand“ 1 AM, Das kurische Haff“ , — 
„Marienburg“ 1 M. — „Jäschkenthal“ 75 2. 


in empfehlende Erinnerung. 


ein . ee mebit tm 0 ln 
Dirſchau, 0 Be . Er 
Ein großes 


Geſchäftslocal, 


Portechaiſengaſſ. 9, i. v. 1. Juli 
505 verm. Näh. Jopengaſſe 15. 


5 Verſetzungs halber 
e Wohnung, 4 Zimmer, 
adeſtube, Balcon, Mu dchenſtub⸗ 


ꝛc. 3. 1. Juli eventl. früher z. 
8 Weidengaſſe 28757. Ber 


Ein großer of 1 


Stelle 
Verkäuferin 
Alder 1.“ Juni zu beſetzen. Be- 


Neuheiten in 
Sonnen ⸗Schirmen 


in bekannt größter Auswahl 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Danzig, — 5 in Pomm.]! 
; “4 im Mai 1891. (91775 


eule früh 2 Uhr würde ı uns 
unſere liebe kleine 8 


Alice 


im Alter von 6 Monaten nach] 
ſchwerem Leiden durch den Tod 
entriſſen. P 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
otller 8 Frau. 
Lappin, den Il. Mai 1891. 


3 Ein Kaufmann, welch er die Pro; 
0 vin 3 wünſcht noch 
Lemmiſſien in der Material. 
[Waaren- Branche. Offerten unt. 


Danzig. A. W. Kafemann. = | 

Bekanntmachung. g c i 5 55 RER, beben dieſer un Waſter gelegen, mil großem ; 

b 3 unfer A i de ve ur em 7 g 0 a f f ; Fuge Einen ‚Eehrling, der Luft Näheres. 5 Abegagalte r. 5176 } 
and- = 2 2 2 50 5 75 n 

fung #9. Schacht hier und als Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 5 "Carl Gohr, — 55 SET e a 
deren Inhaber der Kaufmann 23 4 8 7 Cansserte 68 ee Br 


Wollwebergaſſe N 16. 


einrich Ferdinand Schacht hier; 

1 (9180 
Danzig, den 5. Mai 1891. 
Königliches amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Die zum a der Radaune-| 
brücke bei St. Albrecht Pfarr- 
dorf, erforderlichen Maurer- 
arbeiten incl. Materiallieferung, © 
Schloſſer-reſp. Schmiedearbeiten 
Zrägerlieferungen ſollen in Sub- 
miſſion an Einzelunternehmer ver- 
geben werden 8 

Verſiegelte Offerten find bis zum 


Freitag, den 22. Mai cr.) 
Vormittags 9 Uhr, 8 
im Stadtbau-Bureau im Lang-] 
1 Thor abzugeben, wofelbtt 2 
auch Anſchläge, Zeichnungen unde 
Bedingungen eingeſehen werden? 
können. 5 
Danzig, den 9. Mai 1891. 
Die F 


Nicki | in Kahlbude. 


ittwoch, den 13. Mai i { 
168 Dornen 5 10 Uhr, werde a 
ich daſelbſt im Wege der Zwang⸗ 2 


En gros. — En detail. er 2 ſchaftl. 2. Etage, beit. aus 


Für ein nachweislich recht ren- 6, Piecen, Padeeinricht. u. 
tables, alt eingeführtes, hieſiges allem Zubehör, eventl. von 
Comptoir-Geſchäft wird ein ſofort zu 8 2180 daf. 


Compagnon oder Emmen 
Commanditiſt 


„ mit einem disponiblen Vermögen 
Ai Den 30—50.060 «AN geſucht. 
. Adr. unter 9170 in der Exp. 


ern dön eld 


Luxus- ſowie die reichſten 
Schmuckgegenſtände, 


größere Silberſtücke, die ich nur in beſchränkter Auswahl 
vorräthig halte, weil 1 5 Au ſchnell veralten, reſp. 
alle Gegenſtände, die nicht am Lager find, veſchafſe ich 

in kürzeſter Zeit 5 
in jeder Preislage, reichlicher Auswahl und den neueſten 7 Ju m 


Muftern, frei von allen Koften, 1 Aue deen 


ohne jede Verbindlichkeit = ewe e en 


Neffe Diva € . 
iſt eine manneshohe Yucca- 
palme zu verkaufen. (9178 
Damm Nr. 7 a 2 hochele 
1. Wohnung. f. 1 . 1800 M 
Br fofort oder 1. re zu verm. 
äh, Weidengaſſe 4 d parterre, 


3 Naufinänn. Verein 
a8 von 10 
iu 2 


u e e 5 979 1 906 1 aden EN Auswahl zu 
erlin n nur eine große ah von Engros- ef üften 5 
und Fabriken, ſondern auch Gnoros-Läger von leur e mee eiten. 


Juwelen-, Gold- und Silberwaaren | 8 ef an bücher 


aus den 5 iedenſten Fabrikorten concentrirt find. 
Hier anker können bereits ſeit geraumer Zeit, 
außer den Penang en 


ſilbernen Beſtecken, 


Gilberwaaren, geſchweige denn große Tafelauffätte oder 
ſonſt ie Aunftmerke, nicht mehr angefertigt werden, weil 
es 120 1 ausgeſchloſſen tit, mit den vielen beſtehenden Fa- 
briken (die hervorragendſten find in Bremen und Heil- Bi 


8. dieſer Zeitung erbeten. 
1 Für mein Kurteu. Wolfwaaren⸗ 
——ñ— line: Geſchäft ſuche ich ein junges 
Zeze Famenftiherel wird Heilige Mädchen aus guter Familie als 
Geiftgaffe 44, p., bill. angefert. Lernende. 
— IE er Offerten unter Nr. 9152 
Fracks In des er Exped diefer Zeitung erb. 
ſowie ganze Anzüge werben, ftets ür mein apier-, Galanterie., 
verliehen veitgaffe 36 b e e * "San 
Baumann. Lehrling 
gegen monatliche Remuneration. 
Lankoff, 
3. Damm Nr. 8. 
Einen Lehrling 
mit guter Handſchrift ſucht 
die general-Agentur ber e 


5 den einfachſten vis elegan« 
85 teſten e .. 


Kutſ cher-Röcke, 


vollſtreckun 85 } 5 „1d. BEE ran 5 
1 nah. Waſcheſoind, 1 S = bronn) zu concurriren. i Lan koff, Kutſcher - Weſten u Act. e. —— 
re M A Rogguatz. Ahr . e eee Leg eee e ee ee 
N 4 ebenſo in arbe 1 — 
ae 1 W x . 85 55 3 0 75 5 fche preismerth 5 e Kaiſerhof. 
öffentlich meiftbietend gegen gleiche a 5 | Empfehl b legant 
baare Jahlung verſteigern. . eee e al Tal I De 22. oo 5 Ein ep. dufte, Ei |Cocalıtä en I, e 


Neumann, 


längere Zeit auch gegen- & 


Bowlen-Moſel, 


Pariſer r Chevreauſtiefel 


e a Oesch He in Danng, 5 Glas empfiehlt die Weinhanblung Grohe Parterre⸗ ine 5 ven ee halle x Mittasstiſch in und außer dem 7 
i für Damen und Herren C. H. Kiesau, [hass geraten großen f fucht gelte auf prima MT 


Kellergewölben — als 


Peinhandlung, 


Reftauranti. Ranges, 


Loofe zus eee. a 


Zeugniſſe und Referenzen 5 


Hohadtungsvoll 
anderweitig E nt. ® R 
„Get. Abreſſen unter Rt. A. Ruttkomski. 


d 75 
biefer Zeitung erbeten Nofeehanszurbalben Wie, 

ca. 5 Jahre beftehend — e ee e n Jeden Dienftag: a) 
| Gonmer-A ug Gentrum Danzigs, en u garten Concert, — 
2 J . di chf Id vis-a-vis Börfe, Standesamt, auf Zu (fi 923 = Ey re 875 Gref. ts. „mon ir a 

: 2 5 0 g nt lägfferten dite erbelen. "8196 gebnamm. 8. . Bebek. di En B elde 5 Seituns ihres 
. 1 — . t EEE irigenten = The 
8 223 = er — M. Bi ieper, Difisiermohnung. 


8 3½ Uhr. Entree pr > 
Danzig, Brobbänkengaſſe 44. [ Eleg. möbl. I. Etage, 2 nm „le el — 3 
F 1 Purſcheng. Pfefferſt. 3. ö e 


1 Parzellen eee | Yin die St. Marin 


Dott al M, 3 
er 8 Fee rer Pferde- 
Lotterie d . 8 8 


als beſtſitzende und angenehmſte Beſchuhung 
fs 8 
die Sommer - Gaifon 
empfiehlt 
Er. Kaiser, 


2 Seseggſe 1 pen 


55 HEN Hundegaſſe 4—5. 


Für nur 30 Ml. 


8 1 einen nelsgantenmobernen 


a M. 155 

Th · Berkling, Gerbergalſe Nr. 2. 
Das Gomtoir der General- 
Agentur der Kölniſchen . * 
3 Gefell-⸗ 
sich o zu Köln a. ar befindet] 


ih vom 9. Mai cr. ab e e 91 a 91 ; 


Brodbänkengaffe 36, Große Bleiche 


parterre. (9057 N FA 
2 — 5 belieb Größe, an deri 
Wilhem Jacobi. für Tag. und Nachtbleichen eröffnet. Groben este @einer men aer me Gemeinde 
N b vermehrt ; Drehrolien ſtehen zur Verfügung. 4 Abeggaſſe belegen, find unterjchenh. etc. fof, ob, I. SER als und alle Freunde bes 
Mein Eomisir TER sich NB. Jede Art Wäsche wird in meiner Anſtalt zum waschen 10 günſtigen Sahlungsbedingungen verm. Näheres Hintergaſſe 10. Kirche 
vom 9. Mai cr. 2 angenommen, len auch Wäſche nur zum plätten. Aus- ı& n Gr. Woliweberg. 2 i. d. geräum.] irchengeſanges. 


„Von Pfingſten d. J. a 

werden 3 18 Peder 
zettel zu jedem Sonn- und 
5 


füßrung wie bekannt. * 
Annahmeftelle Zoppot wie-inden Dariahren dal. 


85 ki, Gee- 
ſtraße 9, oder Beſtellung zum Abholen durch Nofkarte Ver- verz. Dor en Kannen, 
8 Milchküh ler, 


bindung täglich. 


Näh 11 i Comtoir der Del- 
mühle, Schleu ſengaſſe. 


Ei aa in, einer Hl 


Ladenlokal 


mit großem Schaufenster u. com- 59 
letter Gaseinrichtung zu verm. 
Näheres Ankerfchmie egaſſe 9. 


Miedbinkengaſe 3, art. 
ee ee Zacobi. 


325 Grohe Bleiche, Grohe Bleiche. verz. Milchsiebe, n 2 

5 k Damm Nr. 7 it e. gr. Laden] 

1 S. Goldstein, Langgarten 1. a g Cle Scl, 5 . Ban ae n p. ee. 

; 5 as 8 8 wech. 1 Blätt-Anftalt auf Neu! 8 eee der Exped. dieſer Zeitung erbeten. gase 4, — —4 188 8 

EN ede a u Beli g mee, eee 
N 2805 2 8 gi 8 2 e Baia 8 nähe De Halie- — u Zn e fetie, Der Derkau diejer 

8 n 7 3 © A 2 . 5 f IE 8 8 
2 . , Georg Wohlert, Scndiöufuhrit, Wahfun@rate „ e Refieclanten ihre 4 Adr. Ein Ladenlokal A 1 

\ RER —— unter in der Expeditionſg a r tta 

eckt ech Georg Onler Ha cabal il 7055 ahfauſche daft, 8 rd f. m diefer Zeitung einzureichen. E mit Wohnung 8 el, ge ee nn 
Ir Nur Eine Feldbahn iſt Mattenbuden 5 Te 666 in der Conditorei u. onig- 
Gefangblcer, Bebet- Neuheiten in danbfgußen und Gravatten üefers sin elisanfen modernes von 150 Meter Gleis nebit 6 ze. e = 8 „ 8 rin des Herrn 

bücher, Wandſprüche. eee ed mit verftärhten Fingerfpihen | iM Garn, Flor, Beinkleid 5 r Al nung | 


eibe und reiner Seide von 5 

Beſonders empfehle ſchwarie und 5 11 5 hüvſbendraube in 

prima Jiegenleder 6 Ku. 
Grofies Sager in allen nur „ Koſenträgern. 
5 8 F tbſchuh-Waſch- und Färbe-f Anſtalt. 
2 NB. Abe Ben Boiten Crapatten zum Ausverkauf geſtellt, 

7 (u 

Das neue Gefangehud = 


ſebenſo verkaufe ſämmtl. vorjähr. Sommerhandſchuße zu bedeutend N 
in allen Formaten, in ein⸗ 


herabgefetiten Preiſen. 
jehen und eleganten Ein- 


ga e dee, MEYS Stoffwäsche- Niederlage, 


vorräthig b 5 
billigſte Bezugsguelle für Herrencravatten 8 

N. Barth, 85 
Buch- u. Runfthandlung, | ehe Ka ai her Bi Damm 8. 5 
Jopengaſſe 19. EN 


. verkaufen (9 915 
Anherſchmiedegaſſe 9. 


Joseph Hirschfeld, 
Eiß Geldſchrauk mit Flügel⸗ 


Nase tee 
m —— thüren und Stahlpanzertreſor, 
ſſowie einthürige, offerirt billigſt 
Hopf, Mahhkauſchegaſſe 10. 


Ein Halbwagen, 


; u. y weiſpännig zu fahren, 
N aar Spaziergeſchirre 
85 ih Fr verkaufen. 

Näheres Langenmarkt 13. 


1 gut erhalt. ſtark. Jagbwagen 
5 ſt u verkaufen, Adreſſen unt. 
19221 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


j 5 2 neue eif. Bettliellen m. Sprung- 
! 8 en ſind zu ver- 
kaufen. a. en unter 9220 in 
der Exped. dieſer Zeitung Tec 
5 raceächter rehfarb. Techel 
ſelten ſchön billig Were 
Langgarten 585 
in A ſih. gut erhalt en 
E ieee zu ver- 


A. Troſien, 
Peterſiliengaſſe Nr. 6. 


er 1. Oetbr. cm 6-78 
Sem Diener-Ö 0. Stall, f. 2 Pf. 
mögl. Reugart,,Gand r. o. Promen. 

Adreſſen unt. 9248 in der Rd eimm 
Bedlion dieſer Zeitung erbeien, Y bitte innigft, durch 


5 05 al: besehen der Lie- 
Bi o ee 18 a 155 mich gütigft e 


das b ö 
er von Herrn Rechtsanwalt 75 


= mann benutzte Bureau, be- unterftü 


ulm 
vermiethen. Sud 75 
Näheres daſelbſt part. ; 


1 Damm Nr. 7 iſt ein gr. gew. 
» Keller p. ſof, oder 1. October] 

5 permiethen. Näheres Weiden. 
e A d parterre. (91881 77 


„Veritas“, Berliner a. 
Kleiner Laden e 1 


Inebſt Wohnung ſofort 725 iu weine, Tod durch 

1 Unfall, ranhbeiten, Beinbrüche 
e etc. zu billigſten Prämien. He 
1 zen Generalagentur 8 


Gef an gbücher 
in kleinem und aha Format, 
für Nun mit Anhang, wie 


Konfirnaations⸗Karten 


in reichhaltiger geſchmackvoller fer 5 5 
Auswahl, Prien zu billigen 75 2 nußb. ae e Marmorſtufe, 1 eleg. En- 


13 


kaufen Ankerſchmiedegaſſe 9. 


ai 


175 derbureau (seltenes Stück), 1 Garnitur in grünem aber 1 f 85 02 DH ar ‚lien, die uns am Gar — — 

A. Lankoff, 2 mah. 2-thür. 7 2 nußb. elegante Dertikomws, 1 über- BR Seths⸗ Ender ⸗Nehboc, Bi Don einer a al euren Daters und Bruders, 

polſterte N in rothbr. Seidenplüſch, Ae 0 „Antoinette, 0 behber aus 4 großen Zimmer es farrers emer. Fabricius, 

—Schmiedegaſſe 20. ohe Le 12 nußb. ae Bieninod iehrauterZon), 1Notenelagere, Handeentrifuge der Zu- jährig, zu verkaufen 1, Do.Izur Seite geſtanden und uns ihre 

S { I Sophatiſche, 2 nußb., 2 mah,,2 birk e ofi- kunft. Ohne alle Zahnräder #% 1 Deiteben 3 Thef nahme in fo rührender und 

Für hä er, F 3 diverſe Pee nußb. e hei und metalliiche Reibflächen, unter 9199 in der Expedition wohlthuender Weiſe ju erkennen 
ai - 


dieſer Zeitung eintareichen. 


12 mah. 1 le, 1 heine Abnützung. on Ki 
richt ee RE hr 1 5 2 größere Bi ener f 2 Schlaflophas, 2 Plüſchſephas, einem Knaben zu betreiben. 
H 1755 faßlich. Preis 1 l p. Gt. n 12 Wiener Stühle, 3 Kleiderſtänder, 2 Pfeiler Proſpecte gratis. 5 

1% a 

2 7 7 . aſch- 3 bi 
Erpebition dieſer Zeitung erb. iche mit Marmorptaiten, 2 do. a 1 ihe, 2 Gäulen mit Paſen, Hodam&Ressleı = 
Danzig, 5 

Grüne Thorbrücke, 


Getrocknete 1 Regulator mit Schlagwerk, 16 En de Meyers Eonverfations- 
Speicher Phönix. 


70 eins Becher Neale fucht Stel- a 
8 ng. Adreſſen unter 9210 in 
der 1 5 dieſer Zeitung erb. 


e (92 
Näheres Jopengaſſe Nr. 23", 
Eine Wotnung v. 4—5 Stuben, 

möglichſt mit Garten, zum 1. 
. BIER geſucht. 
J Gefl. Adr. unter 5 in der 
Juli. cee bien 8 e 


N d eine ſelbſt, andi 
e 10 


Lexikon, 1 Bücerichrank, 1 Ku eee 1 Nähmaſchine, 2 

BI b Sorgſtuhl mit Conmoh lasse ne und 4 Saß B el AN 
Au eren Sei en andere Sachen, Porzellan und Glas pp. 8 

zur G bh ei inlape den Meiſtbietenden- d tout prix verſteigern, wozu 0 
„empfiehlt (3238) Ich mache auf dieſe Auction beſonders aufmerkſam, da ſämmt - 8 


liche Sachen ar erhalten, auch wie oben gejagt, für jeden Preis K. 2 5 iſt die Eis: 
mil Hempf, sis: 


beitehend aus 2 recht großen, 
eii Gg iſt nur am Auctionstage von 8 Uhr geſtattet, . 


kleineren Zimmern, Kammer 
weil ſämmkliche Sachen erſt Mont N # ’ 
Brodbänkengaffe 4 a. le ande rſt am Montag Nachmittag aa Aabinet, Entree, heller Küche. 


i 50 Boden u. Keller zum 1. Oktbr. zuleenfpectoren, verheirathete Gärt- 
Diß ede 200 € 5 ED: Arbeitern iſt der Zutritt während der Auction verboten. verm. Dajelbit iſt auch die 1. Etage 3 ner, 1 unverheiratheten herr- 


but Johannisthal u. Sahtbube, A. Kuhr, Auctionator und Tarator. 30 erfragen eine Ten, vera gaben. Diener, smotenlt 


ut 


in Glacs - Handfeu 
6 auf dem Wege nach en 
Schweizergarten zn oren. Abu 


iethen. 
näheres Abegggaſſe 1. 
55558 geben Langgaſſe 


Plätze am Waſſer, |* 
zum Ein- u. Ausladen p. Kohlen. Druck und Verlag 
Steinen, Holl c. ſind zu ver- von A. W. Kafemann in Danis. 
miethen. äh. Abegggaſſe Nr. 1. Hierzu eine Beilage. 


bewandert.) J. Kardegen, Hl. 
Geiſtgaſfe 100. 82286 


* * n 


0e > > * * 13 — N, 5 e * * x 
75 1 * Mr 2 


Beilage zu Nr. 18891 der Danziger Zeitung. 


n 


ERST 


————ͤͤ —— 


Abgeordnetenhaus. 

di 85. Sitzung vom 9. Mai. 
iwa e zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt und 

8 r bei dem Etat des Gultusminifteriums, Kapitel 
—„Elementar-Unterrichtsweſen“. 
er bg. Burghart (nat.-lib.) beklagt das Ser ee 
du frühen der Schultäthe und bittet, dieſen Mißſtand 
mahlen ate Beſeitigung der Kilfsarbeiterſtellen ab- 


Geh. Rath Germar ſagt wohlwo a 
des hagen, Be fag hlwollende Erwägung 
- 09. Graf Kanitz (conſ.) wünſcht größere Bereit- 
willigkeit bei der Gewährung der Pa für 
chulpflichtige Kinder; der Mangel an ländlichen Arbeitern 
fordere dies dringend. 
5 Abg. Sach (conſ.) verlangt eine beſſere Remuneration 
er Kreis-Schulinſpectoren im Nebenamt. 5 
Minifterialdirector Kügler weiſt auf die in dem 
Etat bereits ſtattgehabte Erhöhung dieſer Remuneration 
. Abe leb bie 1 weitere Mittel 
dern würde, falls dieſe Mittel fi i - 
Be 3 eg EUR 
eim Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“ verlangt 
A Abg. Arendt (freiconf.) eine geſehliche 
egelung der Lieferung eines Pflichtexemplars aller 
N an die königliche Bibliothek zu Berlin 
ahin, daß die Verpflichtung beſtehen bleibe, aber eine 
a Entſchädigung an die Verleger gezahlt 
Geheimrath Wehrenpfennig weiſt darauf hin, da 
man in wiſſenſchaftlichen Kreiſen die Beibehhutang 5 
gegenwärtigen Suftandes wünſche. 
Bei dem Kapitel „Medizinalweſen“ bringt 
b Olzem (nat.-lib.) die Geheimmittelfrage zur 
prache und erörtert namentlich die mißliche Lage, in 
2 die Preſſe bei Aufnahme der Ankündigungen 
— Geheimmitieln komme. Nur reichsgefehliche Rege⸗ 
ung der Materie könnte gründlich abhelfen. 
Geh. Rath Ehrzerzha hält es für nöthig, dem Ge- 
eimmittelunweſen zu ſteuern. Es iſt zu erwarten, daß 
ie Verhandlungen über dieſe Angelegenheit demnächſt 
iu einem erwünſchten Köſchluß kommen. 
Abg. Graf (nat.-lib.) fordert einen Ausbau der Aerjte- 
men nach oben und unten; in letzterer Beziehung 
na er die Einrichtung ‚von Ortsgeſundheitsräthen. 
16 2 Filerim (Freiconſ.) tritt für eine beffere Dotirung 
le edizinalbeamten ein, in Fete Baiern, Baben, 
Cult ar Rußland find fie beſſer geſtellt. 
fühen miniſter Graf Zedlitz weiſt gegenüber den Aus- 
füprungen der Vorredner darauf hin, daß auf dem Ge⸗ 
iete des Medizinalweſens größere Schwierigkeiten 
herrſchen, als irgend wo anders. Der Medizinalminiſter 
werde ſich jedoch bemühen, den ausgeſprochenen Wünſchen 
2 ‚Mögligkeit Rechnung zu tragen. 
und ic Das Bam erden ee li 
1 unde Y 
ie eee knüpft V 
g. Graf (nat.-lib.) an die im November ehabten 
Verhandlungen über das Koch'ſche Mittel es 5 
iſt Berlin das Mecca geweſen, nach dem Kranke und 
Kerzte wallfahrteten. Statt der Begeiſterung herrſcht 
jetzt Katzenjammer, und viele ſchämen ſich, an der 
gehobenen Stimmung Theil gehabt zu haben. Was 
in der Zwiſchenzeit geſchehen, rechtfertigt aber eine 


Montag, 11. Mai 1891. 


Kranken es erheiſche, und wenn keine Bedenken ent- 
gegenſtehen. In dieſer Kinſicht müſſe man den leitenden 
Aerzten vertrauen. Eine Veröffentlichung der Zu- 
ſammenſetzung des Mittels werde erfolgen, wenn die 
Forſchungen und Experimente zum Abſchluß gekommen 
feien, ebenſo würden die Ergebniſſe der Experimente 
rechtzeitig veröffentlicht werden. Der Plan, ein Inſtitut 
für Infectienshrankheiten zu ſchaffen, dee ſchon feit 
lange und ſei nicht erſt durch die Er indung des 
Tuberkulins hervorgerufen. Redner warnt vor allzu 
großem Peſſimismus gegen das Mittel. Es ftänden 
ſich die Kuffaſſungen ſchroff gegenüber. Hier gelte der 
Grundſatz: Qui vivra, verra, (Heiterkeit). Es ſei un- 
zweifelhaft, daß wir an der Schwelle einer neuen 


ſolche Verſtimmung nicht. Die ſpeciſiſche Wirkſam⸗ 
keit des Mittels auf tuberculöſe Erſcheinungen hat 
ſich beſtäligt; ebenſo iſt der diagnoſtiſche Werth nicht 
beſtritten. an der Bedeutung als Heilmittel hatten ſich 
allerdings trotz des vorſichtigen Wortes des Erfinders 
übertriebene Hoffnungen geknüpft, deren Erfüllung nicht 
möglich iſt. Alle großen Entdeckungen in der Medizin 
haben ähnlich angefangen. Ich erinnere an das Chloro- 
form, an die Liſter ſche Wundbehandlung; von Liſters 
anfänglicher Methode iſt heute nichts mehr übrig; die 
Liſterſche Behandlungsart aber heute außer Ad t zu 
laſſen, ijt ſtrafbar. Aehnlich wird es mit der Koch'ſchen 
Entdeckung der Fall ſein, das iſt meine Ueberzeugung. 


Abg. Brömel (freiſ.): Bevor wir die Forderung be. \ b { 
illt * ifelhafte Nachweis geliefert | therapeutiſchen Aera ſtehen. Die Infeclionskranhheiten 
F Uli x 0 müſſen er werden. Man möge doch r Mat 
s handele 


werden, daß die Einrichtung nützlich ) 
iſt. Die Kranken, 5 in einem ſolchen Inſtitut be- 
handelt werden ſollen, konnten mit Recht die ſorg⸗ 
fältigſte Prüfung der Frage verlangen und ob dies 


genau nach den Grundſätzen ſtrenger objectiver 5 . ; { 
i - bfäßen: der Ge- | über die Bedeutung des Koch'ſchen Mittels ftehen in 
ee eher 69e Weng des] feiner Willkür, ehe er nicht dieſe Bedeutung war lich 


bote der Humanität geſchieht. Dan 
e iſt ein unberechtigter Optimismus. uch 
der diagnoſtiſche Werth des Mittels wird nicht allge- 
mein anerkannt. Die Heilerfolge aber ſind derart, 
daß in faſt allen Krankenhäuſern die Verſuche mit dem 
Mittel aufgegeben worden find. Die Gefahren, die mit 
der Anwendung des Mittels verbunden ſind, ſtehen 
außer allem Imeifel. Bon dieſen Gefahren war in 
den Koch'ſchen Veröffentlihungen mit keinem Wort die 
Rede. Zweifellos haben ſich viele Tauſende von Lei- 
denden einer Behandlung unterworfen, deren Wirkung 
nicht zu überſehen war. Kunderte find zur Derihlimme- 


ganz vernichtet 
reilich kein Fall be- 


dies Mittel . iſt. Die Fälle, die als Heil- 
erfolge angeſehen worden find, haben ſich alle als hin- 
fällig erwieſen. Andererſeits iſt eine große Reihe von 
Gefahren bei Anwendung des Mittels vorhanden. Was 
ich Anfangs Januar ſchriſtlich niedergelegt habe, trifft 


vorzeitig ins Grab gebracht : 1 ? 
woe. les das hät, vermieden "werden hönnen, | heule nad I; eS wat Das alertings viel dee 
i r Infcenirung un als man . » 

wenn bei der gamen Katte weniger auh in Abrede bein Art, der fih berufen jüht,_ von dem 
egen 5 


mehr Offenheit geherrſcht hätte. 
geſtell en daß alle Gebote der Wiſſenſchaft ange- 
wendet worden find. Als framzöſiſche Chlcane und Miß⸗ 
gunſt bezeichnete man es, weil die franzöſiſche Regierung 
die Einführung des Geheimmittels nicht geftatten wollte. 
Das Mittel nicht veröffentlicht zu haben, daran trägt 
vor allem der frühere Cultusmiuiſter v. Goßler die 
Schuld; er war es, der den Entdecker von der Der- 
öffentlihung zurückgehalten hat. Hr. v. Gofler er- 
klärte zwar am 29. November, dafür die Verantwort- 
lichkeit zu übernehmen. Was geht aber die Welt die 
Verantwortlichkeit eines ehemaligen Cultusminiſters 
an? Die Geheimhaltung war ein arger Verſtoſ gegen 
die Wiſſenſchaft. Die Wiſſenſchaft bedarf vor allem der 
fortgeiehten Nachprüfung durch bie Jorſchung. Wäre 
ie Zuſammenſetzung des Mittels bekannt geweſen, 
fo wäre bei den Aerjten die Vorſicht geſteigert und 
bei dem Publikum das blinde Verlangen nach irgend 
einer Injection gemindert worden. Trotz aller Be- 
denken fel aber die hervorragende Bedeutung des 
Koch'ſchen Mittels nicht beſtrilten werden. und es iſt 
angebracht, daß ſeitens des bene ch Staates alles 
geſchieht, was geeignet iſt, dieſe Richtung der For- 
ſchung zu fördern. Zu wünſchen iſt nur, daß in Zukunft 
eine ſolche 5 hrämerei nicht mehr Platz habe, 
und daß das Inftitut auch Verſuchen mit anderen Mit- 
teln, 0 bloß mit dem Tuberkulin, offen ſtehe. 

Geh. Rath Althof erwidert, daß Keilo 


Mittel Gebrauch zu machen, wird 
Giſtmiſcher oder als Mörder angeſehen werden können. 
Die erſten Verſuche berechtigten 5 größeren Erwar- 
tungen, als ſich ſpäter erfülſten. Nach all dem bin i 
nicht berufen, heut zu ſagen, was aus dem Mitte 
künftig werden wird; das wird die Erfahrung lehren. 
Der Gedanke des Inſtituts mag älter geweſen fein, als 
das Tuberkulin, es iſt aber ſchließlich in einer Haft 
und Ueberſtürzung in Angriff genommen worden, wie 
es ſelten bei einem ſo großen Werke geſchehen ift. In⸗ 
wiſchen iſt die Ausgabe von einer Million für Bauten 
ereits überſchritten worden. Ich will ah unterſuchen, 
wer Schuld daran hat; aber Hr, v. Goßler muß doch 
Rathgeber gehabt haben, die ihn in einen ſolchen Enthu- 
iasmus hineingetrieben haben, daß man mitten im 
en Winter die Sache in Angriff genommen hat. 
Diefen Vorwurf kann ich den Herren nicht erſparen. 
Mit dieſem Vorwurf verbindet fa der andere, daß 
man noch immer nicht genau weiß, was man mit dem 
Inſtitut machen will; namentlich iſt noch unklar, in welcher 
Beziehung dieſe Anftalt zur Charite ftehen fol. Man 
je fih über den Umfang des Aranhenmaterials, 
as überhaupt zur Verfügung fteht, in Täuſchung zu 
befinden. Inſofern iſt von Intereſſe, ob die Superiorſtät 
des Inftiyuts gegenüber der Charité, die zur Zeit der 
Verſuche mit dem Koch'ſchen Mittel vielleicht berechtigt 
war, dauernd aufre erhalten werden ſoll. Im 


uche mit dem 
übrigen gönne ich nicht bloß Hrn. Koch, ſondern uns 


Mittel nur vorgenommen werden, wenn das Wohl des 


allen, daß die Regierung einmal ſo große Mittel für 
derartige Zweche zur Verfügung geftelit hat. Vielleicht 
wird das für die ganze künftige Entwickelung unſerer 
Inſtitute eine Bedeutung haben. Ich wünſche, daf 
das Inſtitut die Frucht trage, die man erwartet, und 
ich möchte nur noch die Bitte ausſprechen, daß man 
von jetzt ab mit mehr ruhigem, nüchternem und 
eh 445 gerechtem Urtheil an die Sache herangehe. 


Abg. Graf (nat.-lib.): Daß Freunde und Gegner über 
die Bedeutung des Koch'ſchen Mittels — — find, 
ſollte 75 Virchow ſelbſt zugeben. (Widerſpruch des 
Abg. Virchow.) 3 verweiſe auf die Mitglieder des 
mediziniſchen Congreſſes, die dieſe Bedeutung anerkannt 
haben. (Zuruf Virchows: Das ift eine Phraſel) Wenn 
das eine Phraſe iſt, dann befinde ich mich dabel in 
guter Geſellſchaft. (Beifall rechts.) 

Titel 1 des 8 enthält die Forderung, 
den Zweck der im vorigen Jahre für den Dombau in 
Berlin bewilligten 600 000 Mh. dahin zu erweitern, 
daß aus dem noch nicht verwendeten Gelde auch eine 
Interimskirche gebaut werde. Das Haus lehnt entſprechend 
dem Antrage der Commiſſion dieſe Zweckerweiterung ab. 

Ebenſo werden in Tit. 49 entipredend dem 
Commiſſionsantrage bei der Forderung für den Neu- 
bau des „ zu Königsberg i. Pr. 
3. Rate nur 190 Mk. (ſtatt 235 000 Mk.) bewilligt. 

Abgelehnt werden ferner nach dem Commiljions- 
anfrage die für Errichtung eines proviſoriſchen 
8 > den: 3 3 Berlin behufs 

ng der Bildwerke un e a i 
Ne 22 610 m A SE Din 
ie allgemeinen Bemerkungen zum Etat werde 
debattelos erledigt, das Beer 10 ohne Debatte 
angenommen und damit iſt die zweite Berathung des 
Etats erledigt. 
Nächſte Sitzung Montag. 


Danzig, 11. Mai. 

* [Reue Poſtanſtalt.] Am 15. Mai d. J. tritt in 
Ziegenhagen eine Poſtagentur in Wirkfamkeit, welche 
ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Tiegenhof und 
den Poſtagenturen in Tiegenort und Steegen erhält. 
Dem Landbeitellbejirke der neuen Poftagentur werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Tiegenhagen, 
Dorf und Abbau, Tiegerweide Dorf. 

* [Leichenfund.] In der Nadaune bei Petershagen 
wurde geſtern Abend die Leiche eines 40—45 Jahre 
alten Arbeiters aufgeſiſcht, die ihrem äußeren Anſehen 
nach ſchon mehrere Wochen im Waſſer gelegen hat. 
Der Körper wies verſchiedene Verletzungen am Kopfe 
—3 welche jedoch anſcheinend erſt im Waser entſtan- 


* Zuſammenſtoß. ] Ein im ſchlanken Trabe von 
Neugarten kommendes länbliches Luhrwerk verſuchte 
Fier Vormittag kurz vor dem nach Cangfuhr fahrenden 

ferdebahnwagen das Geleiſe zu paffiren. Bevor noch 
der 1 im Stande war feinen ſchweren 
E agen 2 Stehen zu bringen, erfolgte 

er l mit dem Zuhrmwerke, der fo pertig 
re 88978 rach 
en. 


war, daß die Heichſel des 

und die beiden ftarken Pferde zu Boden ftü Sie 
erhoben A jedoch ſchnell wieder, fo daß, da die Pferde 
des Landfuhrwerkes bei dem Zuſammenſtoß ſich ſchon 


jenfeit des Geleiſes befanden, ein großer Schade nicht 
entitanden iſt. 

8 = dem Danziger Werder, 10. Mai. Seit 
dem 1. d. M. iſt eine Poſtverbindung mit Perfonen- 
beförderung * rauft und Gr. Zünder herge- 
ſtellt, et em lang gefühlten Bedürfniß abge- 
aan iſt. Die Poſt fährt um 5.10 Uhr en, von DR 
und um 5.10 Uhr Abends von Gr. Zünder, — 

1, Oktober cr. ab wird, dem Vernehmen nach, Kerr 
Deichhauptmann Wannom-Trutenau nach Danzig 
ziehen, wohin auch die Bureaux für das Deichamt ver- 
legt werden. — Mit der Frühjahrsbeſtellung iſt man, 
bis auf die tiefer ache chen Stellen, fertig. Der üppige 
Klee und Gras wuchs ſcheint ſich jetzt einzuſtellen. Auch 
auf die Saat übt die Wärme einen wohlthuenden Ein- 
Ih: aus. — Vergangene Woche find aus den Drt- 
chäften: Cetzhau, Gr. Zünder, Gemlit, Trutenau und 

Schönau wiederum mehrere Familien nach Amerika 
ausgewandert. die Ausgewanderten gehören gut 
ſituirten Familien an. 

L. Carthaus, 11. Mai. Am 7. d. M. brach 
Eigenthümer Dam 


bei dem 
s in Czeczau (hiefigen Kreiſes) Vor- 
mittags plöhlich ichn aus. Bei dem heftigen Winde 
griff daſſelbe ſehr ſchnell um ſich, 1 daß das Wohn- 
haus, der Stall und die Scheune ein Raub der Flammen 
wurden. — In der letzten Generalverſammlung unſeres 
Verſchönerungs vereins wurden die bisherigen Vor- 
ſtandsmitglieder, Landrath v. Kroſigk, Brauereibeſitzer 
Steindorff und e Dorow, wiedergewählt. Es 
wurde ſodann der Bau einer Grotte in den Anlagen 
gegenüber der Poſt, der Umbau des Sockels des in 
denſelben befindlichen Denkmals und Vermehrung der 
Wegweiſetafeln in der Umgebung von Carthaus be ; 
ſchloſſen bezw. in Ausſicht genommen. 

A Reuftadt, 10. Mai. Der ärztliche Bezirksverein 
für den Regierungsbezirk Danzig wird im nächſten 
Monat in unſerer Stadt tagen, um mehrere den Ver 
ein näher berührende Fragen zu erörtern. — Der 
Gymnaſiaſt v. H. verunglückte hier bei einer Velociped⸗ 
gu Er ſtürzte mit feinem Fahrrad und erlitt einen 

einbruch. 


ch. 

+ Neuteich, 10. Mai. Der Verſchönerungsverein 
entwickelt in dieſem Jahre eine reiche Thätigkeit. Der 
Weg von der Zuckerfabrik an den Friedhöfen vorbei 
nach dem Schützenhauſe iſt erhöht und mit Linden be- 

flanzt. Im „Paradies“ find Anlagen gemacht, Zier- 

träucher und Bäume gepflanzt und die Wege durch 
Sandſchüttung erhöht. Bezüglich der Trottoirlegung 
iſt beſchloſſen worden, den Weg von der Synagoge 
bis zur Stadtſchule und vom Wittke'ſchen Haufe bis 
Dr hatholifchen Bee bezw. 3 deutſchen Haufe mit 

iefen zu belegen. die Arbeiten werden im Monat 
Juni von der Firma Kummer (Nachfolger) in Elbing, 
von welcher auch die Trottoirlegung in der Poſtſtra e 
ausgeführt iſt, hergeſtellt werden. Der Vereinshaſſe 
kommt es ſehr ju 9 daß der Kreisausſchuß ihr 
einen Zuſchuß von 1000 Mk. bewilligt in Weitere 
Mittel hofft der Verein durch Deranſtaltung eines 
Sommerfeſtes zu erlangen. — Ein Eigenthümer aus 
Schönſee, der a war, feinem Nachbar in der 
Nacht zum 7. d. M. eine Anzahl Roſenſtämme in bös- 
williger Abſicht zerſchnitten zu haben, wurde am 
see Nor 5 todt in einem Graben gefunden. 

S. Flatow, 10. Mai. Seit lange wird der Bau der 
Eiſenbahn von Rahel nach Koniß erhofft. Jetzt 
int es doch ernſtlich damit Iogchen zu ſollen. No 

deten dieſes Monats werden 


Na en Kreiſe belegenen Städten Zempelburg und: |. 


0 75 Termine abgehalten werden, um die landes- 
polizeiliche Prüfung der Theilſtreche Konitz-Zempelburg 
vorzunehmen. Mit Wahrnehmung dieſer Termine ſind 
von der Eiſenbahnbehörde der Regierungsrath Menzel 
und Regierungs-Baurath Kummer als Commiſſarien 
Swank worden. — In der vorigen Nacht haben wir 


n den beiden im |. 


ier ein Gewitter erlebt, wie es in unſerer Gegend 
eit lange nicht beobachtet worden. helen von 10 Uhr 
Abends bis 4 Uhr Morgens ununterbrochen ann t 
und gedonnert, und zwar mehrere Gewitter zu Nan 
Zeit. Blitz auf Blitz und Schlag auf Schlag erfo 1958 
wiederholt von olkenbrüchen begleitet. In ver- 
ſchiedenen uns benachbarten Dörfern hat der Blitz ge- 
ündet und viele Gebäude in Aſche gelegt. Der Regen 
at Brücken abgeriſſen und fortgeſchwemmt; ganze 
5 find überſchwemmt, fo daß die Saat aus- 
geſpült iſt. 


örſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


1 „ Mai. Getreidemarkt. Weiten 55 
ruhig, 1. poſemiſcher loco neuer 228 —236. Rogg 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 200 — 208, ruf. 
loco feit, 154—158. — Hafer ruhig. — Gerſte l 
— Rüböl (unverzollt) | felt, gen. 163. — Spiritus 5 
per Mai- Juni 35¼½ Br., per Juni: uli, 36 
per Juli-Auguft 36½ Br., per Geptbr. "Dhibr. 37½ Br. 
Kaffee ruhig. Umſatz 1500 Sa Petroleum ruhig. 
Standard! White loco 6,45 Br., per Auguft - Deibr. 
6,70 148 115 Schön. 

Ham 9. Mai. Zuhermarht. Rübenrohrucer 
1 Produck "Bafis 8 157 3 neue Ufance, f. a. B. 
Hamburg per 13,17½, per . Matt. 13,40, per 
1 12 0, 9 Deiember 12,211 


urg, 9. Mai affe. Good average Santos 
per ai 865) per Cepibr. 83½, per Desember 74%, 
per Mär! 72. Behauptet. 


Bremen, 9. Mai. Detroleum. (Schluß bericht.) 
S White loco 6.30 Br. Feſt. 

Havre, 9. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 107,75, per September 104,00, per Dezember 
94. 90. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 8. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Creditactien 280½, Franzofen 2285/8, Combarden 99, 
re 190%/,_ Aeaypter —, 4% u 1 Goldrente 

90,60, 1880er Rufen. —, Gotthardbahn 148,30, Dis- 
conto- Sur t 183,60, Dresdener Bank 143,00, Caura- 
hütte 1 1 Gelſenkirchen 157,70, Portugieſiſche Anleihe 


ien 9. i sah one) Delterr. Papier- 
rente 92,15, do. 5% do. 102,10, do. Silberrente 92,10, 


110 20 505 en 159, 525 
57.75, Londoner ei 
118, 0, Bariſer Wechſel 46,75, Napoleons 9,3412, 
Marknoten 57,75, Ruff ſche Banknoten Nas Silber- 
Metreibemorht; 


counons 100. 
5 2275 i. neigen er 
Mai 184— 1 


KAmſter dam 
Rog per 183.— 
184— 168—103 ar Oktober 170165168167 100 
167—168—169—168. 
Antwerpen, 9. Mai. Petroleummarkt. (Schlußberi 1 
Raffinirtes Type weiß loco 16½ bes. und Br., per 
Br., per Juni 16 Br., per Juli 16½ Br., per Sept. 
Dezember 16 r. R % 
Antwerpen, 9. Mai. N ruhig. Roggen ruhig. 
Ka “ er Gerſte ruhig. 
5 5 
Jun ‚60, 
Derbr, 12 — 1 
rer Sept 0 30 10, ehl 
er u 


. fag, per me 8.90, 

ee in 191620. 958750 den Mf . 
er Sept. 

5 Jun 78 78.35 per ‚Suli-Aug, 2 er 8 
78. Spiritus ruhi ai 41 

zum, 41,25, et Juti-Augufl 91,50, per Gep Feder. 
9228 65 9. Dal, G. een e.) 3% amortifirb. Rente 
93,35, 3% 9, 7%, Hr X Anl. 104, 5% it 

Rente 93 05 rr. Goldt. 913 4 


91,12½ 3. Sklenſantelbe 78 12. 


1 85 8 


Malen 9300 75 
1880 


4% Ruſſen 1889 33 4% unific, Aegnpter 482,50, 4% 

man, 5 Ahleihe 73 155 each Türken 18,221/, 9885. 
2.00, 90 25 ileatrte „rich ‚ 00 ligationen 410,5 

Franzoſen Lombard Lom Priorin 


75,,00, 
329,00, Banque ottomane — 5 75 „Banque de Baris 800 1 — 
Banque d’Escompte 490,0 Credit ſaneler 1245,00, do. 
mobilier a 2 dional- 1 ien * ‚Banamakanal- 
Actien 31,25 5% Obligat. BE io Zinto-Actien 
570,60, be 500 ee Ga! Pariſien 1382, 
90. 5 le Fr. et rang. 
4 . E. 


Wech 0 Rurr 25,301, 5 a. London 
el Wien kurz 211,50, BB: Amſterdam kur; 
adrid kur . 907 . d'Esc. neue 581, 
Robinfon-Ac. —. Neue 3% Rente 9 
London, 9. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen 
ee — Wetter: Kälter, trübe. 
„9. zu Schlußcourſe, Engl. 2% % Conſols 
717 75 r. 4 C „ ital. 87 * 917%, Lombard. 
„% 4% _conf. Rufen von 1889 (2. Serie) 961/ı, conv. 
725 en 17¼, Iſterr. Gilberrente 79, öſterr. Goldrente 95, 
4 % ungariſche Goldrente VA. ar anier 995 
| 312% privil. Kegypter 2 800 
3% gan fie ee 2 


944/, conſ. exikaner 
Sue 2 % Ganada-Dacifie 7 9, De Beers-Actien 
neue 14%, Rio Tinto 22½, 


4½ % a ees 76%, A 
5% Goldanleihe von 1888 Sag 5 18 . 
3% Silber 45/5, 


eue 
die Bank floſſen 


an ta Je- 2 — 411 
15 Waba !h, a Louis- 


Rio-) 
per Auguft 11 57 


Broductenmärkte. 
Königsberg, 9. Mai, (Mo 
u. Grothe.) * 555 die ‚ganze Woche hindurch 
in 28 feſſer Tendenz, trotzdem haben Preiſe nur 
unmelentlih angejogen und war der Terminhandel nach 


wie vor ohne Leben, — Der Frühiahrstermin hat am 
Donneritgg, den 9. oz begonnen und endigt woch, 
den 3. Juni. Zugeführt wurden vom 8. bis 8. Mat 
125 000 Liter, 2 15 t 5 Liter, Bezahlt wurde 
oco contingentirt 90 70, 30 37 nd Gd., nicht 
contingentirt 49,90, 50, 50%, 50,40 um Feb 5 kurze 
ieferung nicht 50 0 15 cht con; 
dae 9085 Dr rühjahr nich en 
entirt 49/1 65 io W Juni 5 . 
997% „, AM Od, 3 Furt nicht contingentirt 50, 50 
A 6d. — Alles pro 10.000 £iter % ‚ohne Jah, 
Berlin, 232 a eigen 5 220—234 M, per 
Date 112 2 Natz Zuni 227—226,50— 
228 M Jan Ja 227.50 , per Juli- 


p i 
Auguft Ener 1 „ver „Sentbr-önioer 
200 Ai N, 1108 mit Er run 125 5.90 rei Tagen. 


1 19.50 er J e eg 91 6879 — 
‚ r ni-Juli 
190128181 1,50 M. per Juli-Auguſt 79 —153— 


per Auguſt 13,421/2 bez. u. Br. 


ochenbericht von Portatius 


184,50—184 . er Sept. ‚Oktober 177-176,50 
61777 1% 0 u — gefer 


2 o 169—186 M, oft- 
und weſtpreu 12 171 


UA. 1 und 
uckermärker —177 * 1a Aid 172—177 

fein ſchlefiſcher 179-182 11 ahn, 16 55 Mai 189 
bis 171 M, per Mai- Sm 362% 16 25 Aus 
7895931 54 75 — 165,75 M, 


1 RER — M 

A ai 152, u Al, 

bis 147,50 M, zes un — 142—163,75 M 

— 1 55 loco 1 — Kartoffelmehl loco 
— — Kartofeiftärhe 24,75 M — 

loco Jutterwagre 160—170 M. go 


eis loco 
per Mai- June 46. 20 


—. 


„0 AL, pP 

Auauft 25.30-25.40 U per Nee Oktober 24,20— 

— e loco 23.0 M, per Septbr. 
Hktober er 5 a 23,4 95. 
Rüb öl 82 er hs 59,0 Al, per Mai 60,7—59,9 
er a uni 60,7—59,9 per Geptbr. "Oktober 95 
5 61,0 JM, per Nov.-Dez. 63,.3—62,8 Al Spiritus 
ohne Faß loco ee 680 M) 72,5 A. loco un- 
. (70 3 5 M, per Mai 52,0—51,5— 
519 M per ne uni 52,.0—51,5—51,9 M, per Juni. 
Juli 52.3—51.9—52, MM, per > Auguft 52.7—52,0 
bis 52,5 5 per Auguſt⸗Geptbr. 52,6—52,0—52,5 M, 
er Geptbr. 8 8 78 48,9 —48,3—48,6_ Al, per Oktober- 
Rovember . a „345,5 M, per Novbr.-Deibr. 44,5 


bis 44 10 

; Magdesurs 9. Mai. Zuckerbericht. eee 
von 92% 18 6. 1 . excl., 88 * Rendement 17.10, 
Nachproducte Rendement 14.65. Matt. 


excl., 7 
Brodraffinade . BB; 3 II. — Gem 
Raffinade mit Faß 23,25. Gem. Melis I. mit a 23.75. 
Still. Rohzucker 8 * ito f. a. Ham 
burg per Mai 13,15 bez., 13,20 Fr., per Zuni 13.25 
bez., 13,27½ Br., per Juli 1532: bez., 13,35 Br., 
au. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 3 ng Walleritand: 1,96 Meter. 
8 * — ſchön. 


oda. — ulie, 

Kar. neben 3 Ker. iss 24255 Kor. Stein 
N 1054 Kgr. Steinwaaren, 11 on 194 9 5 
125 5905 . e. — Jabianke, 1 Kahn. Ich 

525 n, 5234 Sar. Palmöl, 11 768 gar Schwark. 
E fi 2 ee. halben. 13 Bünſch 

on lau na octawe alheim, ahn, Bün 

120 000 Kar. Versen e 0 2 


An erf i 5 Warschau, Thorn, 13496 
Kosko mwahi, I Traften, Lipfhüß, Warſchau, Berlin, 
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